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DB Engineering & Consulting GmbH ZIP Larmsanierung Mittelrheintal
Genehmigungsplanung Kestert

1 Zusammenfassung

Durch das Mittelrheintal (MRT), im vorliegenden Fall im Wesentlichen begrenzt auf den
Bereich des Weltkulturerbes Oberes Mittelrheintal, verlaufen zwei zweigleisige
Bahnstrecken, die zu den meistfrequentierten Bahnstrecken Deutschlands zahlen.
Insbesondere die Uberwiegend nachts verkehrenden Guterziige erzeugen einen flr die
Anwohner stérenden Larmpegel.

Daher wurden bereits im Rahmen des Larmsanierungsprogramms der Bundesregierung
in den Jahren 1999 bis 2012 entsprechend der ,Richtlinie zur Férderung von MaBnahmen
der Larmsanierung an bestehenden Schienenwegen der Eisenbahnen des Bundes* flr
den Bereich des Weltkulturerbes Oberes Mittelrheintal Gberwiegend passive MaBnahmen
an den Wohngebaduden umgesetzt. Zudem wurden im Rahmen dieses
Larmsanierungsprogrammes links- und rechtsrheinisch ca. 13,7 km Schallschutzwande
(SSW) errichtet.

Die bisher umgesetzten LarmsanierungsmafBnahmen werden vor allem von Anwohnern,
Blrgerinitiativen und politischen Vertretern der Lénder als nicht ausreichend bewertet,
unter anderem weil die Effekte der passiven MaBnahmen im Freibereich oder bei offener
Fensterstellung nicht wirken. Auf Wirken der Burgerinitiativen ,Pro Rheintal“ und ,BlI
gegen Umweltschaden durch die Bahn“ wurde am 07.12.2012 der Beirat ,Leiseres
Mittelrheintal® mit Fokus auf das Weltkulturerbe gegriindet. Der Beirat hat am 26.03.2013
die diesem Bericht zugrundeliegende Machbarkeitsuntersuchung zum erganzenden
Larmschutz im Mittelrheintal beauftragt. Die Machbarkeitsuntersuchung wurde in den
Jahren 2013 und 2014 durch die DB Netz AG durchgeflihrt und durch den Beirat bestatigt.
Im Zeitraum zwischen Oktober 2017 und Februar 2018 erfolgte eine Uberarbeitung, die
der vorliegenden Planung zugrunde liegt.

Im Zuge dessen plant die DB Netz AG als Vorhabentrager mit den Mitteln des ,Zu-
kunftsinvestitionsprogramms Larmsanierung Mittelrheintal“ (ZIP MRT) im Rheintal
zwischen Erbach und Leutesdorf den Bau zahlreicher Schallschutzwande und
Niedrigschallschutzwande (nSSW).

Bei der zu betrachtenden MaBnahme handelt es sich um den Neubau der zwei Meter
hohen SSW 413, 414 und 415 mit einer Gesamtlange von 474,5 m in der Ortsgemeinde
Kestert entlang der Strecke 3507 Wiesbaden-Ost— Lahnstein. Die anlagebedingte
Neuversiegelung (SSW, Treppen) und der damit einhergehende Lebensraumverlust ist
kleinflachig und betréagt etwa 273 m? (Teil- und Vollversiegelung). Die bauzeitlichen
Baustelleneinrichtungsflachen (BE-Flache) sind Uberwiegend vegetationsfrei und werden
nach der BaumaBnahme in den urspriinglichen Zustand versetzt.

Aus dem durchgefiihrten Screening / Einzelfallprifung nach § 7 UVPG ergibt sich kein
Erfordernis einer Umweltvertraglichkeitsprifung. Wegen der baubedingten Eingriffe in
Biotopflachen und  Vegetationsbestdande  (Gleisschotter mit  angrenzender
Ruderalvegetation, Geblsch- und Gehélzbestande) ist die Erstellung eines
landschaftspflegerischen Begleitplans (LBP) in Abstimmung mit der zustandigen
Naturschutzbehérde zu empfehlen.
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Genehmigungsplanung Kestert

Im Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) wird auf Grundlage des BNatSchG und
des Rheinland-Pféalzischen Naturschutzgesetz (LNatSchG) die Gesamtheit aller aus dem
geplanten Vorhaben entstehenden Eingriffe in Natur und Landschaft erfasst, beschrieben
und bewertet. Die Beschreibung und Bewertung der Biotopflachen erfolgt geman der
,=Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung in Rheinland-Pfalz®.

Durch die bau- und anlagebedingten Beanspruchungen finden unvermeidbare temporéare
und dauerhafte Eingriffe in un- oder teilversiegelte Vegetationsflachen statt. Die Lage und
die Abgrenzung des Plangebiets sowie die Bestands- und Konfliktsituation werden im
Bestands- und Konfliktplan im MaBstab 1:1.000 dargestellt (Unterlage 9.3).

Durch das Vorhaben sind vor allem durch baubedingte Eingriffe in Gleisrandbereiche die
im Plangebiet vorkommende streng geschitzte Mauereidechse (Podarcis muralis)
betroffen. Die Betroffenheit der geschitzten Art wird in einem gesonderten
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (Unterlage 10) dargestellt.

Es werden MaBnahmen zur Vermeidung, zum Schutz und zur Minderung der Eingriffe
sowie zur Kompensation der Eingriffe Rekultivierungs- und AusgleichsmaBnahmen
erarbeitet. FUr die betroffenen geschitzten Arten werden artenschutzrechtliche
SchutzmaBnahmen und Bauzeitenvorgaben ausgewiesen. So werden die
Vegetationsriickschnitte geman § 39 BNatSchG in der Vegetationsruhe (01. Oktober bis
zum  28. Februar) auBerhalb der Vogel-Brutzeiten = durchgefihrt. Die
landschaftspflegerisch und artenschutzrechtlich relevanten MaBnahmen werden im
MaBnahmenplan im MaBstab 1:1.000 dargestellt (Unterlage 9.4.1).

Methodisch orientiert sich dieser LBP an dem von der Zentrale des Eisenbahn-
Bundesamtes (EBA, 2016) herausgegebenen Umweltleitfaden, insbesondere Teil 2:
Exkurs Il sowie an den Hinweisen zum Vollzug der Eingriffsregelung (HVE) des Landes
Rheinland-Pfalz.

Es verbleiben unter Beriicksichtigung der ausgewiesenen landschaftspflegerischen und
aus Artenschutzgriinden erforderlichen MaBnahmen sowie der ErsatzmaBnahmen keine
nachhaltigen Beeintrachtigungen fir Natur und Landschaft. Kultur- und Sachguter sind
nicht betroffen. Belange des Denkmalschutzes sind nicht berthrt.
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2

2.1

2.2

Genehmigungsplanung Kestert
Einleitung und Aufgabenstellung

Einleitung

GemalR den Untersuchungsergebnissen der Machbarkeitsuntersuchung und der darauf
aufbauenden Betrieblichen Aufgabenstellung der Projektdurchfihrung Koblenz (PD
Koblenz) sind im vorliegenden Projektbereich im MRT zur Reduktion der Schallbelastung
der Anwohner SSW vorgesehen. Aufgrund der potentiellen Betroffenheit von streng
geschitzten Arten sowie der Eingriffe in Natur und Landschaft wird eine
Benehmensherstellung mit den zustédndigen Behdrden erwirkt.

Im vorliegenden Streckenabschnitt im Bereich der Ortsgemeinde Kestert ist der Bau von
insgesamt drei Schallschutzwanden (SSW) mit einer Héhe von mind. 2,0 m Uber
Schienenoberkante vorgesehen. Die SSW sind mit einer Lange von 139 m (SSW 413),
102 m (SSW 414) und 234 m (SSW 415) geplant.

Eine detaillierte Beschreibung der Planung findet sich in Kapitel 4.3 sowie im technischen
Erlauterungsbericht.
Lage im Netz und Aufgabenstellung

Der Standort der vorliegenden Planung zum Bau der SSW 413, 414 und 415 befindet sich
im Rhein-Lahn-Kreis innerhalb der Ortsgemeinde Kestert der Verbandsgemeinde Loreley
(Abbildung 1).

™ -
& k... R
= - e
I--.:';':_' a._:;.__-.'ﬂ.mr.
[ J.-.-. '!:"‘-
=i F.‘_ f 1.:.-
B |
1
il
r
-
¥ e -
T T
J i
]
i | o
k ;
i L L’ i [
1 i i "

Abbildung 1: Lage des Planungsraums (blaue Markierung, ohne MaBstab), Quelle: Lanis.rlp
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Genehmigungsplanung Kestert

Die neu zu bauenden Schallschutzwande sollen in den folgenden Streckenabschnitten
errichtet werden (Gesamtlange 474,5 m):

Bezeichnung

der SSW

SSW 413 | km 100,085 bis km 100,224 r.d.B. 139,0 m 2,00m
SSW 414 | km 100,722 bis km 100,824 .d.B. 102,0 m 2,00 m
SSW 415 | km 101,157 bis km 101,391 .d.B. 234,0 m 2,00 m

Tabelle 1: Ubersicht tiber die zu errichtenden Schallschutzwande (SSW)

Abbildung 2 zeigt die Lage der drei SSW im Ortsbereich Kesterts:

Abbildung 2: Lage im Netz (Quelle: GeoViewer DB Netz Fahrweg)
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Genehmigungsplanung Kestert
Gesetzliche Vorgaben

Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP)

Rechtliche Grundlage des LBP ist das am 01.03.2010 in Kraft getretene novellierte
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), insbesondere mit seinen Paragraphen 1 (Ziele
des Naturschutzes und der Landschaftspflege), 7 (Begriffsbestimmungen) sowie 14 und
15 (Eingriffe in Natur und Landschaft, Verursacherpflichten).

Gemal § 14 (1) des BNatSchG sind Eingriffe in Natur und Landschaft Veranderungen der
Gestalt oder Nutzung von Grundflachen oder Verdnderungen des mit der belebten
Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, welche die Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeintrachtigen
kénnen.

Entsprechend § 15 (1) des BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet,
vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen.
Beeintrachtigungen sind vermeidbar, wenn zumutbare Alternativen, den mit dem Eingriff
verfolgten Zweck am gleichen Ort ohne oder mit geringeren Beeintrachtigungen von Natur
und Landschaft zu erreichen, gegeben sind. Soweit Beeintrachtigungen nicht vermieden
werden kdnnen, ist dies zu begrinden.

Laut § 15 (5) des BNatSchG darf der Eingriff nicht zugelassen oder durchgefihrt werden,
wenn die Beeintrachtigungen nicht zu vermeiden oder nicht in angemessener Frist
auszugleichen oder zu ersetzen sind und die Belange des Naturschutzes und der
Landschaftspflege bei der Abwéagung aller Anforderungen an Natur und Landschaft
anderen Belangen im Range vorgehen.

Methodisch orientiert sich der LBP an den ,Hinweisen zum Vollzug der Eingriffsregelung
in Rheinland-Pfalz“ (LfUG Rheinland-Pfalz, 1998) und an den von der Zentrale des
Eisenbahn-Bundesamtes (EBA, 2016) herausgegebenen Umweltleitfaden. Die
Beschreibung und Bewertung der Biotopflachen sowie die Eingriffsbilanzierung erfolgt auf
Grundlage der Biotopkartierung des Landes Rheinland-Pfalz (L6kPlan GbR, Stand 2012).

Es wird auBerdem Uberprift, ob folgende Schutzgebietsausweisungen das Plangebiet
berihren:

*  FFH- und Vogelschutzgebiete gemai § 32 BNatSchG,

*  Naturschutzgebiete (NSG),

* Landschaftsschutzgebiete (LSG),

»  Geschitzte Landschaftsbestandteile (GL) und Naturdenkmale (ND),

* Biotope geman § 30 BNatSchG und § 15 LNatSchG RLP,

*  Biotope nach Rheinland-Pfalzischem Biotopkataster,

*  Biotope und Flachen mit dem Vorkommen von Rote-Liste-Arten,

* Naherholungsgebiete,

»  Wasserschutzzonen,

»  Uberschwemmungsgebiete,

* |Immissionsschutzgebiete (z.B. Wald).
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3.2

Genehmigungsplanung Kestert

Da sowohl die Eingriffsbereiche wie auch die méglichen Flachen fiir Gestaltungs- sowie
AusgleichsmaBnahmen Uberwiegend auf Eisenbahnbetriebsgelédnde liegen, wird bei der
Konzeption der Gestaltungs- und AusgleichsmaBnahmen die RIL 882.0205 der
Deutschen Bahn AG berlcksichtigt.

Artenschutzfachbeitrag

Die aus dem geplanten Bau der SSW resultierenden Auswirkungen auf europaische
Vogelarten und Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie werden im
Artenschutzfachbeitrag (Unterlage 10) behandelt. Im Artenschutzfachbeitrag wird geprift,
ob fur planungsrelevante Arten (FFH-Anhang IV-Art, Europaische Vogelart oder nach
BArtSchVO-Spalte 3 streng geschitzte Art) spezifische Verbotstatbestande
(§ 45 BNatSchG) zutreffen kénnen.

Zur Vermeidung der Auslésung von Verbotstatbestdnden und zur Sicherstellung der
Genehmigungsfahigkeit der Larmschutzwand werden Minimierungs-, Vermeidungs- und
ArtenschutzmaBnahmen dargelegt. Das gesamte MaBnahmenpaket wird in den
Landschaftspflegerischen Begleitplan Gbernommen.

Nach den Vorgaben des Umweltleitfadens des Eisenbahn-Bundesamtes wird fir jede Art
bzw. flr sinnvoll zusammenfassbare Artengruppen / -gilden, deren Betroffenheit durch
das Vorhaben nicht ausgeschlossen werden kann, ein Artenblatt vorgelegt. Die
Artenblatter sind Teil des Artenschutzfachbeitrages.
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4.1

4.2

Genehmigungsplanung Kestert

Beschreibung und Bewertung des Vorhabens

Umweltrelevante Beschreibung der baulichen MaBnahmen

Notwendige Eingriffe, die durch den Neubau der SSW entstehen, kénnen grundsatzlich
Beeintrachtigungen von nach BNatSchG streng geschutzten Tier- und Pflanzenarten
bewirken, welche spezifische Artenschutz-, Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen
zur Folge haben.

Beeintrachtigungen  erfolgen im  Wesentlichen  durch  den  bauzeitlichen
Vegetationsrickschnitt in den Arbeitsrdumen an den Dammbéschungen oder im
Gleisrandbereich sowie durch anlagebedingte Versiegelungszunahme und dadurch
bedingten dauerhaften Vegetations- und Habitatverlust.

Die Bauarbeiten erfolgen Gberwiegend vom Gleis aus in den nachtlichen Sperrpausen.
Die Baustellenlogistik erfolgt ebenfalls Uber die Schiene in den Sperrpausen. Tagslber
erfolgen kleinere BaumaBnahmen von auBBen, wie z.B. die Anlieferung von Baumaterial
oder —fahrzeugen auf die BE-Flachen.

Die sich aus den BaumaBnahmen ergebenden Konflikte sind im Bestands- und
Konfliktplan (Unterlage 9.3) dargestellt.

Derzeitiger und kiinftiger Zustand der Anlagen
SSW 413
Derzeitiger Zustand

Die MaBnahme SSW 413 beginnt vor der Ortslage Kestert bei km 100,085 in Héhe der
Haltepunkttafel und endet an einer bestehenden SSW bei km 100,224. Ab ca. km 100,135
geht die zum benachbarten Gelande in nahezu Gleichlage befindliche Bahntrasse in eine
ansteigende Dammlage Uber. Die Strecke Uberfihrt bei km 100,200 die
Eisenbahniberfihrung Eisenbahnstral3e.

Die Dammhéhe betragt im Bereich der EU ca. 3,5 m in Bezug auf das anliegerseitige
Gelandeniveau. Die Bdschungen sowie der Béschungsful3 sind im Bereich der Dammlage
mit Strauchern bewachsen (Foto 1 und Foto 2).
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Foto 1: Situation der geplanten SSW 413 Foto 2: Situation der geplanten SSW 413
(Blickrichtung Stiden) (Blickrichtung Norden)

Die Baudurchfuhrung des geplanten Vorhabens der SSW 413 kann etwa zur Hélfte von
auBen (Bereich AnliegerstraBe) und zur anderen Haélfte vom Gleis aus (Bereich
Dammlage und EU Eisenbahnstra3e) erfolgen.

Kinftiger Zustand

Die MaBnahme SSW 413 (Héhe 2 m) erstreckt sich rechts der Bahn (r.d.B.) von km
100,085 bis 100,226 auf einer Lange von knapp 139 m. Links der Bahntrasse verlauft die
BundesstraBBe B 42 und der Fluss Rhein. Die geplante SSW liegt im Abstand von etwa 50
bis 65 m vom Fluss entfernt. Die nachstgelegene Bebauung befindet sich im Abstand von
ca. 10 m von der geplanten Schallschutzwand.

Im Bereich der Umfahrungen der Masten in km 100,111 und km 100,146 grenzt die SSW
413 direkt an Privatgrundstiicke. Der Gbrige Verlauf der Schallschutzwand befindet sich
ausschlieBlich auf Gelande der DB.

Bahnlinks, also auf der gegenilberliegenden Gleisseite, ist ein kurzer, 13 m langer
Rettungsweg von km 100,083 bis 100,096 vorgesehen. Ab km 100,098 bis 100,227 wird
der Rettungsweg bahnrechts auf der Gleisseite entlang der SSW gefiihrt. Die Regelbreite
des trittfesten Rettungsweges betrdgt mindestens 0,8 m. Im Uberlappungsbereich zu
einer bestehenden SSW im Bereich der EU wird der Rettungsweg iiber eine 15 m lange
und etwa zwei Meter breite Treppenanlage an die EisenbahnstralBe angebunden.

Die Baudurchfuhrung des geplanten Vorhabens der SSW 413 kann etwa zur Hélfte von
auBen (Bereich AnliegerstraBe) und zur anderen Haélfte vom Gleis aus (Bereich
Dammlage und EU EisenbahnstraBe) erfolgen. Die Baustellenzufahrt erfolgt htpsl. liber
die Eisenbahnstral3e.
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Abbildung 3: Lage der SSW 413 (rot: Neubau SSW)
SSW 414

Derzeitiger Zustand

Der Planungsbereich der SSW 414 beginnt in Héhe der BahnhofsstraBe Nr. 2 aus
Richtung St. Goarshausen kommend und verlauft entlang der BahnhofsstraBe und des
nicht mehr genutzten Bahnsteigs bis zu dem Bahnhofsgeb&dude des Hp. Kestert. Die SSW
414 liegt im gesamten Planungsbereich in einer Dammlage mit angrenzendem
Gelandeversprung zu dem umliegenden Gelande. An der entsprechenden Stitzwand mit
Holmgelander verlauft die Abgrenzung des DB-Gelandes an die benachbarten Flurstiicke
(Foto 3).

Foto 3: Situation der geplanten SSW 414
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Klinftiger Zustand

Die links der Bahn (1.d.B.) geplante SSW 414 schlieBt im Suden bei km 100,722 an eine
bestehende SSW an. Sie endet bei km 100,824 am Hp Kestert und erstreckt sich somit
Uber eine Lange von 103 m. Bedingt durch die teilweise beengten Platzverhaltnisse sowie
durch die vorhandenen Bestandsleitungen im Bereich des Bahnsteigs, ist die SSW 414
fast ausschlieBlich in der Achse der vorhandenen Stitzmauer und somit an der
Flursticksgrenze vorgesehen. Die Holmgelander auf der Stitzmauer werden
zurlckgebaut.

Der Rettungsweg ist von km 100,720 bis ca. 100,828 in der Regelbreite bahnlinks entlang
der Schallschutzwand vorgesehen. Auf einer Lange von 10 m verlauft er auf einem
begehbaren Gitterrost und im weiteren Verlauf auf dem nicht mehr genutzten und
vollversiegelten Bahnsteig (Abbildung 4). Der Zugang zum Rettungsweg erfolgt am Hp
Kestert Uber eine bestehende Treppenanlage. Die MaBnahme SSW 414 hat daher nur
eine geringe Neuversiegelung zur Folge.

Die Baustellenzufahrt erfolgt htpsl. Uber die Bahnhofstra3e. Die Baudurchfihrung flr die
SSW 414 kann teilweise vom Gleis aus (Bereich ehem. Brandruine und FuBgangerrampe)
und von auBen (Bereich Kirche) erfolgen. Die Baustellenzufahrt erfolgt hptsl. Uber die
B42.

[ el

Abbildung 4: Lage der SSW 414 (rot: Neubau SSW)

Seite 18 von 49



DB Engineering & Consulting GmbH ZIP Larmsanierung Mittelrheintal
Genehmigungsplanung Kestert

SSW 415
Derzeitiger Zustand

Der Planungsbereich der SSW 415 beginnt in Héhe der RheinstraBe 64 aus Richtung St.
Goarshausen kommend und verlauft entlang der Bahnstrecke bis hinter die Ortslage
Kestert. Die Strecke uberfuhrt eine FuBgangerunterfihrung in km 101,246. Die
Bahntrasse verlauft im Planungsbereich in Dammlage. Der zum GroBteil anstehende
Gelandeversprung an das umliegende Héhenniveau verlauft Gber eine Stitzwand.

Die westlich direkt angrenzende Bebauung trennt die Strecke von der parallel
verlaufenden BundestraBe B 42, an welche unmittelbar das Rheinufer anschliet. Die
Bebauung befindet sich ausschlieBlich 1.d.B. in einem Abstand von mindestens 4,5 m zur
Gleisachse.

Foto 4: Situation der SSW 415 (1.d.B.)
Klnftiger Zustand

Die I.d.B. geplante SSW 415 ist zwischen km 101,157 und 101,391 vorgesehen und damit
233 m lang. Ein Kabeltrog befindet sich in einem Abstand von ca. 3,3 m zur Gleisachse
.d.B. und bedingt somit die Schallschutzwand. Des Weiteren befinden sich im
Planungsbereich der SSW 415 zwei Oberleitungsmasten, die umgangen werden missen.
Der Streckenabschnitt befindet sich auch hier in Dammlage mit befestigtem
Gelandeversprung. Die Tragerpfosten der SSW werden in einem schmalen Grlnstreifen
unterhalb des Gelandeverspungs gegriindet. Die Schallschutzelemente werden oberhalb
der Stlutzmauer positioniert und verlaufen somit, vom Gleis aus gesehen, dicht hinter der
Stltzmauer.

Der etwa 0,8 m breite Rettungsweg ist von km 101,155 bis 100,393 entlang der SSW
zwischen den Gleisen vorgesehen (Abbildung 5).

Far den Abschnitt der SSW 415 kann die Bauausfihrung auf Grund der dicht
angrenzenden Bebauung unterhalb der Stitzmauer nur vom Gileis aus erfolgen.
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Abbildung 5: Lage der SSW 415 (rot: Neubau SSW)

Baustelleneinrichtungsflachen und Bauablauf

Die Einrichtung der BE-Flachen erfolgt im Winterhalbjahr auBerhalb der
Vegetationsperiode. Die BaumaBnahme findet im spaten Frihjahr bis in den Herbst statt
und betragt rund 25 Wochen.

Eine etwa 528 m? groBe BE-Flache befindet sich zwischen km 100,895 — 100,945 r.d.B.
im Bereich der Eisenbahntberfilhrung und ist auf einem gepflasterten Parkplatz
vorgesehen. Die Zufahrt erfolgt Gber die EisenbahnstralBe (Foto 5).

Foto 5: Situation der BE-Flache (Parkplatz)

Eine weitere BE-Flache ist etwa 400 m nérdlich der geplanten SSW 415 zwischen
101,718 — 101,741 vorgesehen. Sie befindet sich zwischen der Bahntrasse und der
BundesstraBBe 42, Uber welche die BE-Flache direkt an das StraBennetz angebunden ist.
BaustraBBen sind nicht vorgesehen. Die teilversiegelte bzw. mit Schottermaterial befestigte
und vegetationsfreie Flache liegt auf Gelande der DB und wird u.a. als Materiallagerplatz
genutzt. Die etwa 670 m2 groBe BE-Flache schliel3t direkt an den Gleisrand an, wobei fir
das Aufgleisen bereits eine Rampe zwischen BE-Flache und Bahnbereich vorhanden ist
(Foto 6). Von hier erfolgt die Andienung der Baustellen mit Baumaterial.

Beide o0.g. BE-Flachen befinden sich in Privatbesitz Eine Abstimmung mit den
Grundstlcksbesitzern erfolgt in der Genehmigungsplanung.
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Foto 6: Situation der nérdlich an der B42 gelegen BE-Flache.

Durch die drei MaBnahmen werden zwei Meter hohe SSW mit einer Gesamtlange von
475 m und einer Breite von 0,2 m installiert. Die Farbgebung der Larmschutzelemente
wird mit der Ortsgemeinde Kestert abgestimmt. Zur Erhaltung der Zugénglichkeit von
betrieblichen Einrichtungen wie Signale, Oberleitungsmaste etc. werden vereinzelt
Servicetlren im Wandverlauf eingebaut.

Begleitend dazu werden Rettungswege mit einer Gesamtlange von etwa 488 m und einer
Breite von 0,8 m angelegt. Die Bauwerke liegen im Gleisrandbereich entlang der
Dammbdschung oder auf der Stitzmauer. Die beiden als Materiallagerplatz und
Stellflache fir Baufahrzeuge zu nutzenden BE-Flachen sind geschottert bzw.
gepflastert/asphaltiert.

Im Zuge der Baufeldfreimachung sind kleinere FreischnittmaBnahmen an bewachsenen
Bdschungsabschnitten erforderlich, die im Winterhalbjahr Ende Januar bis Anfang
Februar vor der Vegetationsperiode durchgefiihrt werden.

Die Grindung der Schallschutzwandpfosten erfolgt Gber Tiefgrindungen mittels
Stahlrohrprofilen (DN 600), die in der Regel in den Baugrund eingerammt werden. Die auf
der Gleisseite hoch absorbierenden Leichtmetallelemente werden zwischen den
Tragerelementen befestigt. Aufgrund der 6rtlichen Gegebenheiten erfolgt die Errichtung
der drei SSW Uberwiegend vom Gleis aus. Fir die Arbeiten sind entsprechend
betriebliche Nacht-Sperrpausen angemeldet. Das benachbarte Gleis ist tber eine feste
Absperrung vom Arbeitsgleis zu trennen und wahrend der Sperrpausen flr
Langsamfahrten einzurichten.

Der Abstand der SSW zur Gleisachse liegt Uber dem Regelabstand von 3,30 m (RIL
804.5501 ,Larmschutzanlagen an Eisenbahnstrecken®). Der bestehende Kabeltrog bleibt
von der BaumaBnahme lberwiegend unberlhrt. In der Regel werden die SSW auBerhalb
der vorhandenen Kabeltrassen gebaut. Kabelverlegungen sind nicht vorgesehen. Im
Rahmen der Baufeldfreimachung fiur die Herstellung der SSW sind bereichsweise
Gelander sowie Fundamente etc. zurlickzubauen.

Kleintiere kénnen die SSW durch Kleintierdurchldsse passieren, die alle 25 m angeordnet
werden. Die SSW stellt somit kein Hindernis flr Kleintiere dar.

Nach Beendigung der Bauphase werden die beanspruchten Flachen rekultiviert, die BE-
Flachen werden in den urspriinglichen Zustand versetzt.
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Bestandserfassung und Bewertung des Plangebietes

Zur Bewertung des Arten- und Biotoppotentials wurde im Untersuchungsgebiet eine
flachendeckende Biotoptypenkartierung in der Vegetationsperiode 2018 durchgefihrt.
Dazu wurden das Baufeld und die BE-Flache sowie die angrenzenden Bereiche
beiderseits des Vorhabens begangen. Es wurden alle reprasentativen Bereiche erfasst
und die Biotoptypen bestimmt.

Schutzgebietsausweisungen, Biotopkartierung

Die Schutzgebietsausweisungen wurden anhand des Landschaftsinformationssystems
(LANIS) und des Geoportals des Landes Rheinland-Pfalz sowie des SGinfo der
Deutschen Bahn Gberprift und den betroffenen Flachen zugeordnet.

Es befinden sich keine nach § 30 BNatSchG oder § 15 LNatSchG geschltzten oder
schutzwirdige Biotoptypen im Plangebiet des Vorhabens. Etwa 150 m éstlich der SSW
413 befindet sich das schutzwirdige Biotop Wérmeliebende Ahornwélder westlich der
Pulsbachklamm (BT-5811-0069-2008). Etwa 100 m sudlich der SSW 415 liegt das
schutzwirdige Biotop Felsen am Rheinhang zwischen Kestert und Bornhofen (BT-5811-
0099-2008).

Ostlich der Bahntrasse grenzt das FFH-Gebiet Rheinhdnge zwischen Lahnstein und Kaub
(FH-5711-301) und das Vogelschutzgebiet Mittelrheintal (VSG-5711-401). Aufgrund der
raumlichen N&he des geplanten Vorhabens zu den Natura 2000-Gebieten wurde eine
FFH-Vorprifung zur Ermittlung mdglicher Betroffenheiten mit den fir diese Gebiete
festgelegten  Erhaltungszielen durchgefihrt. Die  Notwendigkeit einer FFH-
Umweltvertraglichkeitsprifung hat sich aus dieser Vorprifung nicht ergeben.

Das Bauvorhaben liegt innerhalb des LSG Rheingebiet von Bingen bis Koblenz (07-LSG-
71-1). Eine Betroffenheit der in der Rechtsverordnung festgelegten Ziele ist nicht
gegeben, da die im Innenbereich gelegene BaumaBnahme Bestandteil des raumlichen
Geltungsbereiches eines Bebauungsplanes ist. Das Vorhaben unterliegt damit nicht der
Schutzgebietsverordnung des Landschaftsschutzgebietes (LSG).

Sonstige naturschutzrechtliche und/oder wasserschutzrechtliche Schutzgebiete werden
nicht bertihrt." Aus dem durchgefiihrten Screening/Einzelfallpriifung nach §§ 5 ff. UVPG
ergibt sich kein Erfordernis einer Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP).

Schutzgut ,, Tiere und Pflanzen — Biodiversitat*

Aktuelle Vegetation - Lebensraume

Als Grundlage fir den LBP wurde eine flachendeckende Biotoptypenerfassung der von
der Planung betroffenen Streckenabschnitte durchgefihrt.

Der Planungsabschnitt (SSW 413 — 415) verlauft im Siedlungsbereich der Ortschaft
Kestert. Trotz der an die Trasse angrenzenden Wohnbebauung finden sich neben intensiv
gepflegten Rasenflachen, tiw. mit Ziergehdélzen, randlich des Gleiskdrpers immer wieder

! www.geoportal-wasser.rlp.de, abgerufen am 26.09.2018
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durch Sukzession entstandene ruderale Flachen. Im Bereich der SSW 413 und 415
verlaufen bahnbegleitend voll entwickelte Geblschbestdnde und Baumhecken.

Beide BE-Flachen sind bereits vollversiegelt und damit weitestgehend vegetationsfrei.

Foto 7: Situation der geplanten SSW 413 Foto 8: Situation der geplanten SSW 413
(Blickrichtung Stiden) (Blickrichtung Norden)

Foto 9: Situation der geplanten SSW 414 Foto 10: Situation der geplanten SSW 415

Zur Vermeidung weiterer baubedingter Beeintrachtigungen sind fir an das Baufeld
angrenzende Gehoélze und andere empfindliche Nutzungen SchutzmaBnahmen
vorgesehen. Einzelbdume im und angrenzend an das Baufeld und im Bereich der BE-
Flachen werden durch geeignete BaumschutzmaBnahmen geschiitzt. Die Einhaltung der
SchutzmaBnahmen und der Bauzeitenvorgaben sind durch eine Umweltfachliche
Bautiberwachung (uBU) zu sichern.
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Die nachfolgende Tabelle listet die im Plangebiet kartierten Biotoptypen und
Nutzungsarten auf (Tabelle 2).

BB2 Einzelstrauch

BB9 Gebusch mittlerer Standorte
BD3 Geholzstreifen

BD4 Bdschungshecke

BD5 Schnitthecke

BD6 Baumhecke (ebenerdig)
BF3 Einzelbaum

HC3 StraBenrand

HD3 Bahnlinie

HH3 Bahnbdschung (Einschnitt)
HH4 Bahnbdschung (Damm)
HN1 Gebaude

HT3 Lagerplatz (unversiegelt)
HV3 Parkplatz

LB2 Trockene Hochstaudenflur (flachenhaft)
VA3 GemeindestralBe

Tabelle 2: Im Untersuchungsgebiet kartierte Biotope und Nutzungstypen

Die Gleisrandbereiche mit der trockenen und thermophilen Hochstauden- und Ruderalflur
weisen in Vernetzung mit dem angrenzenden Schotterkérper und bahnbegleitenden
Geholzstreifen je nach Auspragung der Strukturvielfalt eine mittlere Bedeutung fur das
Schutzgut Biotope / Lebensgemeinschaften auf, da diese Biotope Lebensraum fir
thermophile Reptilien und Insekten sein kénnen.

Die daran angrenzenden bahnbegleitenden Gehdlzstreifen (BD3), Béschungshecken
(BD4), Schnitt- (BD5) oder Baumhecken (BD6) sowie Gebusche mittlerer Standorte (BB9)
fungieren als lineare Korridorbiotope (z.B. Leitlinienfunktion fir Fledermause) sowie Brut-
und Niststatten fir verschiedene Heckenbriter. Sie erhalten wie ggf. betroffene
Einzelstraucher (BB2) oder —baume (BF3) eine mittlere bis hohe Bedeutung.

Die innerhalb der Wohngebiete als Gartenbrache und Streuobstgarten kartierten Flachen
erhalten eine mittlere Bedeutung fiir das Schutzgut Biotope / Lebensgemeinschaften.

Den stark anthropogen lberpragten und versiegelten Park- und Lagerflachen (HV3, HT3)
sowie Verkehrswegen (VA3) ist eine sehr geringe Bedeutung beizumessen. Auf der
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nérdlich der SSW 415 gelegenen BE-Flache ist ein Einzelstrauch (BB2) und trockene
Hochstaudenflur (LB2) mit 16 m? betroffen.

Die im Plangebiet erfassten Biotoptypen sind in den Bestands- und Konfliktplanen im
MaBstab 1:1.000 dargestellt (Unterlage 9.3).

Fauna im Plangebiet

Tier- und Pflanzenarten wie etwa die national geschitzten Arten werden Uber die
Eingriffsregelung des § 15 BNatSchG sowie die Regelung des § 18 Abs. 2 Satz 1
BNatSchG berlcksichtigt. Das betrifft insbesondere Arten gefahrdeter Tiergruppen,
naturraumlich seltene Tierarten und Rote-Liste-Arten. Besonderheiten wie eine groB3e
Artenvielfalt oder Populationsdichte bestimmter  Tiergruppen sind in  der
Biotopbeschreibung oder in den Anmerkungen zur Artenliste anzusprechen. Deren
Betroffenheit wird in dem integrierten Artenschutzbeitrag beschrieben und bewertet.

Die Gehoélzstrukturen in den Garten und entlang der Schienen, StraBen und Wege sind
Bruthabitate flir europaische Vogelarten (6kologische Gilde der Baum- und
Gebulschbriter). Baumhdhlen konnten im Eingriffsbereich nicht gesichtet werden. Weitere
Bruthabitate flr gebaudebritende Arten wie beispielsweise fiir den Haussperling stellen
die Wohngebéaude dar.

Insgesamt stellen der Schotterkérper und Teile der Béschungsbereiche einen geeigneten
Lebensraum fiir Reptilien dar. Es handelt sich dabei um trockene, sich schnell
erwarmende Bdden in Verbindung mit randlicher Vegetation. Diese Bereiche bieten
Sonnen- und Versteckplatze fir Reptilien.

Der Planungsraum mit seinen verschiedenen Bauwerken stellt potenzielle
Quartiermdglichkeiten flr gebdude- bzw. besiedlungsbewohnende Flederméuse (z.B.
Zwergfledermaus) bereit. Offene Flachen wie die Gleisbereiche oder StraBen kdénnen als
potenzielle Jagdhabitate fir Fledermause fungieren.

Nicht anzutreffen innerhalb der Eingriffsbereiche sind dauerhafte, stehende Gewasser.
Auch finden sich keine dauerfeuchten Bereiche, Senken oder andere Vertiefungen, in
denen sich temporére Gewasser bilden kénnten. Es ist deshalb davon auszugehen, dass
streng geschutzte Amphibien innerhalb der Eingriffsbereiche keine Fortpflanzungsstatten
besitzen.

Die Betroffenheit der o0.g. Arten wird in einem gesonderten Artenschutzbeitrag
(Unterlage 10) beschrieben und bewertet.

Schutzgut ,,Wasser*

Oberflachengewasser

Das den Ubergeordneten Untersuchungsraum préagende Oberflachengewasser ist der
Rhein (Gewasser 1. Ordnung). Zwischen Rhein und Bahndamm verlauft die B42, an die
das gesetzlich und nachrichtlich festgesetzte Uberschwemmungsgebiet des Rheins
grenzt. Die von den BaumaBnahmen betroffenen Abschnitte liegen auBerhalb dieses
Uberschwemmungsgebiets und auBerhalb des hochwassergefahrdeten Gebiets. Die etwa
400 m nérdlich der SSW 415 gelegene BE-Flache zwischen Bahn-km 101,718 — 101,741
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befindet sich im unteren Abschnitt an der StraBe (B42) in dem Uberschwemmungsgebiet.
Hier ist keine wasserrechtliche Genehmigung durch die obere Wasserschutzbehérde
Struktur- und Genehmigungsdirektion (SGD Nord) erforderlich. Die Vorhabenbereiche der
drei SSW liegen zudem auBerhalb von Wasser- und Trinkwasserschutzgebieten gem. den
Angaben der H20 Wasserwirtschaftsverwaltung Rheinland-Pfalz.?

Sonstige Oberflachengewésser wie stehende Gewasser, Senken oder andere
Vertiefungen fehlen im Planungsbereich von Kestert. Auch ist aufgrund der Abflussgré3e
des zu bewertenden Oberflachenwasserkdrpers (Rhein) und den fehlenden Auswirkungen
des Bauvorhabens auf das Gewasser mit ausreichender Wahrscheinlichkeit eine
Verschlechterung des 06kologischen und chemischen Zustandes nach §27 WHG
auszuschlieBen. Das Bauvorhaben l|auft somit nicht den Bewirtschaftungszielen der
Europaischen Wasserrahmenrichtlinie entgegen.

Hydrogeologie/Grundwasser

Basierend auf dem geologischen Aufbau wird Rheinland Pfalz in 14
Grundwasserlandschaften (GWL) aufgegliedert. Die GWL weisen somit &hnliche
hydrogeologische und hydrochemische Merkmale auf. Das Untersuchungsgebiet befindet
sich im Bereich der GWL Devonische Quarzite. Das anstehende quarzitische Gestein ist
kluftig und hat eine regionale bedeutsame Funktion als Grundwasserleiter. Quarzite sind
schwer I6slich und erosionsbestandig. Die geringmachtigen aufliegenden Bdden weisen
geringe Pufferfahigkeiten und starke Versauerungsgefédhrdung im Bereich des
Untersuchungsraumes auf.

Die Grundwasserlberdeckung wird im Plangebiet als unginstig eingestuft. Die
Grundwasserneubildungsrate liegt bei 75-100 mm/a.?

Zur Erkundung des Baugrundes wurden mehrere Kleinrammkernbohrungen (KRB),
Sondierungen mit der leichten Rammsonde (DPL) sowie Kernbohrungen bis max. 10 m
unter Ansatzpunkt ausgefihrt. Dabei wurde die folgende Baugrundschichtung festgestellt:

Im Planungsbereich der SSW 413 geht ab ca. km 100,135 die zum benachbarten
Gelande in nahezu Gleichlage befindliche Bahntrasse in eine ansteigende Dammlage
Uber. Gemal Baugrundgutachten steht unter der Aufflllung aus Kies-Sand-Gemischen
mit wechselnden Schiuff- und Steinanteilen eine Hanglehmschicht mit einer Machtigkeit
von 0,5 m bis maximal 1,8 m an. Unterhalb des Hanglehms befindet sich eine 1,9 bis
2,0 m mé&chtige Hangschuttlage. An die Schicht des Hangschuttes schlief3t sich in einer
Tiefe von ca. 4,2 m u. GOK eine Schicht aus Trassensedimenten an.

Die SSW 414 und 415 verlaufen vollstindig in Dammlage. Die hier erkundeten
Auffillungen bestehen aus sandigen, kiesigen Schluffen oder aus sandigen Kiesen mit
unterschiedlichem Steinanteil. Innerhalb der bis zu 4 m machtigen Dammfillungen
kébnnen auch Schotter-, Schlacke-, Ziegel- oder Glasbruchstlicke enthalten sein.

Im Zuge der meisten Aufschlussbohrungen wurde bis zur Endteufe kein Grundwasser
festgestellt. Allerdings kann innerhalb der quartdren Sedimente lokal Schichtwasser

2 GDI-RP, Rheinland-Pfalz, GeoPortal, www.geoportal-wasser.rlp.de, abgerufen am 26.09.2018
® www.geoportal-wasser.rip.de
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auftreten. In den Abschnitten der SSW 413 und 415 werden aufgrund der N&he der
Bahnstrecke zum Rhein die Grundwasserstidnde von den Wasserstinden des Rheins
beeinflusst.

Es ist davon auszugehen, dass der Grundwasserhaushalt durch das Vorhaben
unbeeinflusst bleibt und eine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes Wasser nicht
zu erwarten ist. Das Oberflachenwasser der Bahntrasse wird durch die SSW nicht
unterbrochen, sondern durch versickerungsfahiges Material im Sockelbereich Uber das
Planum in die Seitenentwasserung der Strecke abgeleitet. Dennoch sind wahrend der
Bauarbeiten Vorkehrungen zu treffen, um Stoffeintrdge und Verunreinigungen des
Bodens und des Grundwassers zu vermeiden.

Insgesamt lasst sich feststellen, dass analog zu den Oberflachenwasserkdrpern auch bei
dem im Planungsbereich von Kestert vorkommenden Grundwasserkdrpern eine
Verschlechterung des mengenmaBigen und chemischen Zustands nach § 47 WHG mit
hinreichender Wahrscheinlichkeit auszuschlieBen ist. Aufgrund der Art und des Umfangs
der BaumaBnahmen sowie der getroffenen SchutzmaBnahmen ist von keiner
Beeintrachtigung auf die Grundwasserkdrper auszugehen. Das Bauvorhaben lauft somit
nicht den Bewirtschaftungszielen der Europaischen Wasserrahmenrichtlinie entgegen.

Eine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes Wasser ist nicht zu erwarten.

Schutzgut ,,Boden / Flache*

Unter natirlichen Bedingungen wéren auf dem kolluvialen Untergrund lehmige, mittel- bis
tiefgrindige Braunerden mit mittleren Pufferfahigkeiten bei maBig bis stark sauren
Bodenreaktionen anzutreffen.

Im Plangebiet sind jedoch von den BaumaBnahmen keine natlrlich gewachsenen
Bodentypen oder Bodentypen mit naturnahen Bodenfunktionen betroffen. Im
oberflachennahen Bereich ist infolge des Baues der Bahnanlagen mit anthropogenen
Auffillungen zu rechnen.

Die geplanten Schallschutzwénde inklusive Rettungswege beanspruchen dauerhaft eine
Flache von ca. 460 m2. Hinzu kommen ca. 30 m?2 durch eine Treppenanlage (SSW 413).
Rein rechnerisch werden durch das Vorhaben anlagenbedingt 273 m2 neu versiegelt
(Voll- und Teilversiegelung). Baubedingt kommt es zu einer Beeintrachtigung von Habitat-
und Bodenfunktionen durch temporare Versiegelung oder Bodenverdichtung. Zum Schutz
des Oberbodens ist dieser vor dem Bau getrennt vom Unterboden abzuschieben, in
getrennten Bodenmieten zwischenzulagern und nach der Bauzeit wieder anzudecken.

Dem BoVEK-Kurzkonzept folgend, sind die gewachsenen Béden nur minimal belastet
(Z20*). Der Bodenaushub im Bereich der Aufflllungen wird aufgrund der erhéhten PAK-
und TOC-Gehalte als <Z2 eingestuft, der voraussichtlich nicht einbaufahig ist und auf
einer Deponie beseitigt werden muss. Im Rahmen der Baugrunduntersuchung wurden vor
Beginn der Aufschlussarbeiten Bohrpunkte hinsichtlich Kampfmittel Gberprift. Es wurden
bei allen Punkten keine Kampfmittel festgestellt.*

* Baugrunderkundung und Griindungsberatung sowie abfalltechnische Voruntersuchung — Arcadis, Juli 2018
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Nach Bericksichtigung der MaBnahmen wird keine erhebliche Beeintrachtigung des
Schutzguts Boden erwartet.

Schutzgut ,,Luft / Klima“

Im Vorhabenbereich handelt es sich weitgehend um eine kleine, in Ortsrandlage gelegene
Eingriffsflache. Die klimatischen Auswirkungen betreffen nur den unmittelbaren Nah- bzw.
Verschattungsbereich, so dass man hier lediglich von einem geringen mikroklimatischen
Einfluss ausgehen kann. Mit einer erheblichen Verédnderung des Mikro- und Mesoklimas
ist nicht zu rechnen. Durch die geringfligige bauliche Veranderung (2 m hohe SSW) und
den bahnparallelen Verlauf kommt es zu keiner erheblichen Beeintrachtigung der
Luftaustauschfunktion entlang der Bahntrasse. Eine erhebliche Beeintrachtigung des
Schutzgutes Klima / Luft wird nicht erwartet.

Schutzgut ,,.Landschaft / Landschaftsbild*

Das Landschaftsbild definiert sich neben der Bedeutung eines Landschaftsraums oder
Elements auch Uber die Natirlichkeit, bzw. der geomorphologischen Homogenitat einer
Landschaft. Da unter dem Landschaftsbild in bebauten Bereichen auch das Stadt- oder
Siedlungsbild gemeint ist, gilt hier analog die architektonische Geschlossenheit oder
Reprasentanz einer Siedlung, bzw. eines Stadtteils. In diesem Zusammenhang kommt im
Siedlungsbereich den Grinflachen, wie Parkanlagen und Friedhéfen eine wichtige Rolle
zu. Als Schutzziele fir das Landschaftsbild gelten:

* Erhaltung der Vielfalt, Eigenart und Schénheit der Landschaft in ihrer natirlichen
oder kulturhistorisch gepragten Form

*  Erhalt der natirlichen Erholungseignung

*» Erhaltung groBrdumiger Landschaftsbereiche im unbesiedelten Raum ohne
Zerschneidung durch belastende Infrastruktureinrichtungen

Die Erfassungskriterien fir das Landschaftsbild sind die Landschaftseinheiten und die
landschaftsbildpragenden Elemente:
= geomorphologische Erscheinungen
* hydrographische Erscheinungen (z.B. Seen, Flusslaufe)
* natlrliche oder kulturbedingte Vegetationsformen,
* auBerdem die Sichtbeziehungen zwischen den zu beplanenden Flachen bzw.
Bauwerken und den angrenzenden Bereichen sowie spezielle Siedlungsformen.

Die Bedeutung des Landschaftsbildes auBert sich in dem &sthetischen Eigenwert einer
Landschaft (Vielfalt, Eigenart, Schonheit), der Erlebbarkeit (Sichtbeziehungen,
Betretbarkeit), der Wiederherstellbarkeit sowie in der Freiheit von Gertichen und der
Larmfreiheit (Ruhe).

Das Vorhaben befindet sich groBrdumig in der naturrdumlichen Einheit Lahnsteiner Pforte
(290.4).

Das Landschaftsbild bzw. Stadt-/Ortsbild des Plangebiets ist Uberwiegend durch den
Siedlungsbereich von Kestert gepragt. Die Bahnstrecke verlauft abschnittsweise durch
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den Siedlungsbereich von Kestert. Im AuBenbereich verlauft die Bahnstrecke am Ful3 der
bewaldeten, rechtsrheinischen Steilhdnge des Mittelrheintals.

Der Bahndamm ist abschnittsweise mit Gebusch- und Baumhecken bewachsen, so dass
die Einsehbarkeit der zweigleisigen Bahnstrecke teilweise reduziert ist. Sie sind als
gliedernde Elemente bedeutsam flir das Landschaftsbild. Die neuen SSW in H6he von
2,00 m stellen anlagebedingt visuelle Stérungen und Beeintrachtigungen dar. Eine an das
Landschafts- und Ortsbild angepasste, farbliche Gestaltung der SSW fihrt zu einer
Verminderung der visuellen Beeintrachtigung. Die farbliche Gestaltung der SSW erfolgt
unter Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange (TOB).

Die BaumaBnahmen werden Uberwiegend von Gleisseite aus durchgefihrt und reichen
von einem bis maximal zwei Meter hinter die SSW, so dass der Uberwiegende Teil der
Bdschungsvegetation erhalten bleibt. Der Gehdlzriickschnitt erfolgt unter Begleitung der
Umweltfachlichen Bauilberwachung, so dass die Eingriffe auf das notwendige Minimum
beschrankt bleiben. Die baubedingten partiellen RickschnittmaBnahmen von
Gehodlzbestanden entlang der SSW sind als unerhebliche Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes einzustufen.

Die akustische Vorbelastung durch den Schienenverkehr wird durch die absorbierende
Wirkung der SSW minimiert. In der Gesamtbetrachtung wird das Landschafts-/Ortsbild
nach Beendigung der BaumaBnahme, durch geeignete RekultivierungsmaBnahmen,
mittelfristig wiederhergestellt. Die Eingriffe in das Landschaftsbild sind langfristig vor dem
Hintergrund der La&rmminderung als nicht erheblich einzustufen.

Die larmmindernden MaBnahmen entsprechen im Besonderen den formulierten
Schutzzielen des UNESCO-Weltkulturerbes Oberes Mittelrheintal und den Verordnungen
angrenzender Landschaftsschutzgebiete (LSG).

Schutzgut ,,Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiter

Bezlglich einer eventuellen negativen Beeinflussung des UNESCO-Weltkulturerbes
Oberes Mittelrheintal erfolgte eine Abstimmung mit dem zustandigen Generaldirektion
Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz. Dazu erging folgende Festlegung:

,Nach oértlicher Prifung hat die aktuell geplante Anlage keinen direkten Einfluss auf die
eingetragene Gesamtanlage, sodass weitere Untersuchungen entfallen kénnen. Belange
der Denkmalpflege werden nach aktuellem Kenntnisstand im Rahmen dieses Projektes
nicht berthrt.
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6 Kernaussagen des Artenschutzfachbeitrags

Grundlage des Artenschutzfachbeitrags sind floristische und faunistische Kartierungen im
Spatsommer 2017 (19.09.) und im Frihjahr/Sommer 2018 (27.03., 16.04., 03.05., 20.06.,
und 02.08.). Zusatzlich erfolgte eine Baumhdhlenkartierung im Marz 2018. Angaben zu
Methodik sowie eine zusammenfassend dargestellte artenschutzrechtliche Prifung samt
Priifodgen ist dem gesonderten Artenschutzfachbeitrag (Unterlage 10) zu entnehmen.®

Far die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und die européischen Vogelarten ist ein
Nachweis zu erbringen, dass die Verbotstatbestande der Art. 12 und 13 FFH-Richtlinie
bzw. des Art. 5 der Vogelschutzrichtlinie nicht zutreffen.

Europaische Vogelarten

Wahrend der Begehung wurden 21 Vogelarten nachgewiesen. Die meisten
Brutvogelarten bzw. brutverdachtigen Végel sind nach Roter Liste Rheinland-Pfalz und
Deutschland nicht geféhrdet. Lediglich der Haussperling gilt in Rheinland-Pfalz als
geféhrdet und steht in Deutschland auf der Vorwarnliste. Fir die anderen gefahrdeten
bzw. auf der Vorwarnliste stehenden Vogelarten Kuckuck (Cuculus canorus),
Mehlschwalbe (Delichon urbicum) und Stockente (Anas plytyrhynchos) liegen keine
Brutnachweise innerhalb des Planungsraumes vor.

Chiropterae

Das Untersuchungsgebiet ist teilweise als potenzielles Jagdhabitat fir Fledermduse
geeignet. Tages- oder Uberwinterungsquartiere sind im Nahbereich der Bahntrasse
jedoch aufgrund nicht vorhandener Hohlenbdume auszuschlieBen. In potenzielle
Quartiere, die sich an/in angrenzenden Gebauden befinden kénnen, wird im Rahmen des
Bauvorhabens nicht eingegriffen. Nachtliche Lichtquellen I6sen eine Attraktionswirkung
wahrend der Jagd aus. Aufgrund der Mobilitdt der Flederm&use kann ein erhéhtes
Kollisionsrisiko ausgeschlossen werden. Eine Betroffenheit kann demnach nicht abgeleitet
werden.

Reptilien

Wahrend der Begehungen konnten ausschlieBlich im Bereich der geplanten SSW 415
eine Mauereidechse (Podarcis muralis) sowie eine Schlingnatter (Coronella austriaca)
nachgewiesen werden. Diese hielten sich am Gleisrand bzw. im B&schungsbereich auf.
Demnach wird hier eine Betroffenheit der europarechtlich geschitzten Mauereidechse
durch das Vorhaben ausgeldst.

Im Bereich der beiden anderen Vorhaben SSW 413 und SSW 414 sowie der beiden BE-
Flachen konnten keine Reptilien nachgewiesen werden.

® Planungsbiiro Dr. Huck; Gelnhausen - Stand 12/2018
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Amphibien

Potenzielle Laichgewasser sind in den Eingriffsbereichen nicht vorhanden. Amphibien
sind demnach vom Bauvorhaben nicht betroffen.

Haselméause

Es konnten keine Haselmause nachgewiesen werden. Der Eingriffsbereich ist stark
anthropogen gepragt, Gehdlzbestdande sind kleinflachig und nicht an Waldbiotope
angeknUpft. Eine Neuansiedlung der Haselmaus ist in dem Eingriffsbereich daher nicht zu
erwarten. Eine Betroffenheit der Haselmaus ist demnach nicht abzuleiten.
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Konfliktanalyse

Beschreibung und Darstellung der Konflikte

Aus der Planung kénnen die im Folgenden beschriebenen Wirkungen auf die Umwelt
resultieren. Grundsatzlich wird zwischen bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen
unterschieden. Dabei sind baubedingte Wirkungen solche, die Veranderungen des
Naturhaushaltes und der értlichen Wirkungszusammenhange durch die Bautatigkeit selbst
und wéahrend der Bauphase zur Folge haben. Unter anlagebedingten Wirkungen sind
diejenigen Wirkungen auf den Naturhaushalt und seine lokalen Wirkungszusammenhénge
zu verstehen, die durch die Anlage des Bauwerks bewirkt werden. Die
betriebsbedingten Wirkungen schlie3lich werden durch den Betrieb und den Unterhalt
der Anlage verursacht.

Die bau-, anlage- und betriebsbedingten Eingriffe in Natur und Landschaft werden nach
der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung wie folgt bewertet:

Baubedingte Konflikte und Eingriffe

Veranderungen des Naturhaushaltes und der 6rtlichen Wirkungszusammenhange, die
wahrend der Bautatigkeiten verursacht werden:

»  Temporéarer Vegetationsriickschnitt; dadurch Stérungen und Verlust von potentiellen
Brut- und Niststatten européischer Vogelarten.

*» Mdogliche Stérungen der Avifauna durch den Baubetrieb (Vergramungswirkung
durch Larm und Bewegungsunruhe).

» Bauzeitlicher Verlust und Stérung von Teillebensrdumen der Mauereidechse durch
temporéare Flacheninanspruchnahmen.

» Larm, Staub, Abgase (Fahrzeuge und Maschinen) und Erschitterungen wéahrend
der Bauphase.

Es soll hauptsachlich nachts gebaut werden. Durch die Bauarbeiten werden in
Teilabschnitten der SSW 415 Lebensraume von Reptilien beansprucht.

In der Ausfihrung werden alle Bauldrm mindernden MaBnahmen gemafB Stand der
Technik beriicksichtigt. Die Bestimmungen der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum
Schutz gegen Baularm (AVV Baularm) sind einzuhalten.

Auf Grund der unmittelbaren Nahe der Baustelle zur Wohnbebauung sind weitere
larmmindernde MaBnahmen notwendig, wie

* die Anwendung gerauscharmer Bauverfahren,

* die Einschréankung der Betriebszeiten lautstarker Baumaschinen,

* Ausweichquartiere flr betroffene Anwohner.

Da die Vorhabenflache abschnittsweise an Misch- und Wohngebiete grenzt, wird ein
gesondertes Larmschutzgutachten erstellt.

Das Risiko eines Schadstoffeintrags wird durch den Einsatz aller Bautechniken nach dem
neuesten Stand der Technik sowie durch die Berlcksichtigung der einschlagigen
Vorschriften zur Unfallvermeidung so weit wie mdglich minimiert. So sind beispielsweise
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Kraftstoffe, Hydraulik und Mineraldle nur auf befestigten und gegentber dem Untergrund
abgedichteten Flachen in dafiir zugelassenen Behéltnissen zu lagern. Olbindemittel sind
auf der Baustelle in ausreichender Menge vorzuhalten. Betonfahrzeuge und -maschinen
sind nur auf eigens fir diesen Zweck eingerichteten Anlagen und Flachen und nicht auf
unbefestigten Flachen zu reinigen.

Baubedingt wird auf Grund des Neubaus der SSW temporar in bahnbegleitende
Ruderalvegetation und daran angrenzende Bdéschungshecken eingegriffen. Punktuelle
Ruckschnittarbeiten finden ausschlieBlich in der Vegetationsruhe (01. Oktober bis 28.
Februar) von Gehdlzbestéanden statt.

Die mdgliche Betroffenheit streng geschutzter Arten wird im Artenschutzfachbeitrag
behandelt. Die sich aus den Artenschutzbelangen ergebenden notwendigen MaBnahmen,
wie z.B. die Vergramung/das Abfangen der Mauereidechsen im Baufeld der SSW 415
sind in das MaBnahmenkonzept des LBP integriert.

Die beiden bauzeitlich geplanten BE-Flachen sind bereits teil- oder vollversiegelt und
damit weitestgehend vegetationsfrei. Lediglich auf der nérdlich der SSW 415 gelegenen
BE-Flache ist ein Einzelstrauch betroffen.

Alle baubedingt in Anspruch genommenen Flachen werden nach Abschluss der
BaumaBnahmen Uber geeignete RekultivierungsmaBnahmen wiederhergestellt bzw.
aufgewertet.

Anlagebedingte Konflikte und Eingriffe
Durch den Neubau der SSW kommt es zu folgenden anlagebedingten Auswirkungen:

. Lokale Neuversiegelung durch den Bau der SSW 422 und den angeschlossenen
Gewerken (Treppenanlagen, Rettungsweg).

. Damit verbundener dauerhafter Vegetations- und Biotopfunktionsverlust sowie
Zerschneidungswirkung von Reptilien-Teillebensraumen.

. Teilweise Verschattung thermophiler Biotoptypen und damit einhergehender
Qualitatsverlust der Habitate flr Reptilien.

. Visuelle Beeintrachtigung des Landschafts- / Ortsbildes durch den Neubau der
SSW.

. Erhdhung der Barrierewirkung fr im Bahnbereich lebende Tiere.

Durch den Bau der SSW sind im Tagesverlauf Verschattungen der von Reptilien
besiedelten Bdschungsbereiche zu erwarten, wodurch die Eignung der Béschungen als
Lebensraum fiir Reptilien abnimmt. Da angrenzende Béschungsbereiche unangetastet
bleiben, bieten sich weiterhin ausreichend Mdéglichkeiten zur Thermoregulation, sodass
dieser Wirkfaktor keine erheblichen Auswirkungen auf die Gesamtpopulation hat.
Dennoch soll ein Ausgleich fir die abnehmende Habitatqualitat geschaffen werden.

Durch den Bau der SSW kann es zu Barrierewirkungen fir Reptilien und Kleintiere
kommen. Entsprechende Kleintierdurchldsse sollen die Barrierewirkung abschwéachen.
Ausbreitungskorridore entlang der Gleise werden nicht beeintrachtigt, da die Tiere
weiterhin parallel der Gleise wandern kénnen.
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Durch die SSW selbst werden insg. 96 m?2 liberbaut (477 m Lange der SSW x 0,2 m Breite
der SSW). Fur die Abschnitte, die im geschotterten Gleiskérper liegen, wird zur Ermittlung
der Neuversiegelung von einer bestehenden Teilversiegelung von 70 % des Bahnkdrpers
ausgegangen. Daraus ergibt sich rechnerisch eine Neuversiegelung (Vollversiegelung)
von 29 m2. Durch die geplanten Rettungswege von insg. 488 m Lange und 0,8 m Breite
entsteht rechnerisch eine Neuversiegelung (Teilversiegelung) von etwa 191 m2. Dabei
wird auch hier von einer schon bestehenden Teilversiegelung von 70 % im Gleiskérper
ausgegangen. Die geplante Trasse der SSW 414 befindet sich Uberwiegend auf einem
nicht mehr genutzten, vollversiegelten Bahnsteig. Darlber hinaus wird im
Bbschungsbereich der SSW 413 eine Flache von etwa 30 m? durch eine Treppenanlage
neuversiegelt.

Bodenmaterial wird in  geringem Umfang im  Grlandungsbereich  der
Schallschutzwandpfosten entfernt. Durch lagernde Lasten sind hier lokale Verdichtungen
mdglich. Diese sind als unerheblich zu bewerten, da nur sehr kleine, anthropogen
Uberpragte Flachen betroffen sind, welche nach der Raumung der Vorhabenflache im
Rahmen einer RekultivierungsmaBnahme wieder aufgelockert werden.

Die Neuversiegelung fihrt zu keiner Beeintrachtigung des Wasserhaushalts, da
anfallendes Niederschlagswasser wie bisher in die Seitenentwasserung der Strecke
geleitet wird. Der Grundwasserfluss wird nicht beeintrachtigt.

Die sich durch den Bau der SSW im Tagesverlauf ergebende Verschattungssituation der
von Reptilien besiedelten Bdschungsbereiche lasst eine lokale Pessimierung dieser
Habitate erwarten. Da angrenzende Bdschungsbereiche unangetastet bleiben, bieten sich
weiterhin ausreichend Méglichkeiten zur Thermoregulation, sodass dieser Wirkfaktor
keine erheblichen Auswirkungen auf die Gesamtpopulation hat. Dennoch soll ein
Ausgleich fiir die abnehmende Habitatqualitat geschaffen werden.

Die Barrierewirkung fur Reptilien und Kleintiere wird durch entsprechende
Kleintierdurchlasse im 25 m Abstand in der SSW gemindert. Eine erhebliche Vorbelastung
ist durch die bestehenden Stitzmauern entlang des Bahndamms gegeben.
Ausbreitungskorridore entlang der Gleise werden nicht beeintrachtigt, da die Tiere
weiterhin parallel der Gleise wandern kénnen.

Betriebsbedingte Konflikte und Eingriffe

Mit der BaumaBnahme sind keine unmittelbaren Anderungen des Betriebsprogramms der
Strecke 3507 verbunden.

Der Neubau der SSW fihrt nicht zu einer Veranderung der Fahrwegkapazitaten, da es
sich hier um MaBnahmen aufBerhalb des zu betrachtenden Gleisbereichs handelt.

Kumulative Wirkungen mit anderen Bauvorhaben

Im Gesamtprojekt ,Zukunftsinvestitionsprogramm Larmsanierung Mittelrheintal® (ZIP)
werden in mehreren Bereichen SSW geplant, die aufeinander abgestimmt werden.
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Folgende MaBnahmen sind dabei geplant:

e Im Planungsabschnitt werden weitere MaBnahmen des ZIP Larmschutz MRT
durchgefihrt.

o Es erfolgen mehrere FelssicherungsmaBnahmen auf der Strecke 3507 in den
Jahren bis 2021.

e In den Jahren 2017 - 2020 finden umfangreiche ETCS MaBnahmen auf der Strecke

3507 statt.
e T.016070255 Erneuerung EU FSGH km 101,246 IBN 2022
e T.016070271 Erneuerung EU Kestert km 102,074 IBN 2021

Aufgrund der Entfernung ergeben sich keine kumulativen Wirkungen zum betrachteten
Abschnitt.

Bilanzierung der erheblichen Eingriffe/Konflikte, Ermittlung des
Ausgleichsbedarfs

Im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 9.3) des LBP werden die ebenfalls in die Bilanz
Ubertragenen erheblichen Eingriffe/Konflikte mit nachstehenden Kiirzeln dargestellt.

B/Bo1

B2

B/Bo3

B/Bo4

B5

Baubedingter Konflikt Biotope (Flora/Fauna) und Boden:

Temporarer Vegetationsverlust und baubedingte Stérungen (Larm und
Erschitterung, Bewegungsunruhe) von streng geschitzten Tierarten (Avifauna)
entlang der SSW (Arbeitsraume) und im Bereich der BE-Flache:

Temporare Beeintrachtigung der Habitat- und Bodenfunktionen.

Baubedingter Konflikt Biotope (Fauna):

Vorlbergehender Lebensraumverlust und baubedingte Stérung der streng
geschitzten Mauereidechse (Podarcis muralis):

Temporare Beeintrachtigung der Habitatfunktionen.

Anlagebedingter Konflikt Biotope (Vegetation/Flora) und Boden:
Anlagebedingte Vollversiegelung im Bereich der SSW und Treppenanlagen:
Verlust der Habitat- und Bodenfunktionen.

Anlagebedingter Konflikt Biotope (Vegetation/Flora) und Boden:
Anlagebedingte Teilversiegelung im Bereich der Rettungswege:
Einschrankung von Boden- und Biotopfunktionen.

Anlagebedingter Konflikt Biotope (Fauna):

Barrierewirkung der SSW:
Zerschneidung von Teillebensraumen fir im Bahnbereich lebende Tiere.

In der folgenden Tabelle 3 werden die Konflikte und die KompensationsmaBnahmen
gegenubergestellt und bilanziert.
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SSW 413, Kestert — Strecke 3507, km 100,085 bis 101,224 (Ladnge 139 m)

Beeintrachtigung Schutzgut | Konfikt / Eingriff MaBnahmen-| KompensationsmaBnahmen Ausgleichserfolg
bzw. (s. MaBnahmenblatt) .
Nr. Zeitpunkt
Funkti
unktion Nr. Umfang Biotoptyp Umfang Art
Baubedingt. BIOTOPE B/Bo1 40 m2 HH3 001_VA Geholze Bautabuzone und BaumschutzmaBBnahm- | Umsetzung vor und
Temporérer Vegetationsverlust| ARTEN entlang der en (DIN 18920); wahrend der
und baubedingte Stérungen 56 m2 BD5/6 002_VA SSW 413 Einhaltung der/Riickschnittzeiten im BaumafBnahme.
von streng geschiitzten Tierartg und der BE- | Zgitraum vom 01. Oktober bis zum 28.
(Avifauna) entlang der SSW 23 m2 BB9 Flachen. Februar.
(Arbeitsraume) und im Bereich Wiederh ! 4 Entwickl q
BE-Flache. iederherstellung und Entwicklung des
25 mz2 HD3 (x0,3) | 005_A : ;
bahnbegleitenden Biotopverbunds. Umsetzung vor und
nach der

006_V Umweltfachliche Bautiberwachung BaumaBnahme.
Anlagebedingt: BODEN B/Bo3 | 24 m? HH3 007_E 40 m2 ErsatzmaBnahme: Umsetzung vor,
Dauerhafter Verlust von BIOTOPE Trockenmauersanierung in Kaub als wahrend oder nach
Boden- und Lebensraum- 11 m2 BD5/6 Ubergreifende ReptilienschutzmalBnahme | der BaumaBnahme.
funktionen durch Vollver- im Regierungsbezirk SGD Nord
siegelung (SSW und Treppen- 4 mz2 BB9
anlage).

4 m2 HD3 (x0,3)
Anlagebedingt: BODEN B/Bo4 | 60 m? HH3 007_E 91 me ErsatzmaBnahme: Umsetzung vor,
Dauerhafter Verlust von BIOTOPE Trockenmauersanierung in Kaub als wahrend oder nach
Boden- und Lebensraum- 17 m2 BD5/6 Ubergreifende ReptilienschutzmalBnahme | der BaumaBnahme.
funktionen durch Teilversiegel- im Regierungsbezirk SGD Nord
ung (Rettungswege). 8 m2 BB9
13 m2 HD3 (x0,3)
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Beeintrachtigung Schutzgut | Konfikt / Eingriff MaBnahmen-| KompensationsmaBnahmen Ausgleichserfolg
bzw. (s. MaBnahmenblatt) .
Nr. Zeitpunkt
Funkti
unidion Nr. Umfang Biotoptyp Umfang Art
Anlagebedingt: BIOTOPE | B5 004_VA ca.6 Einrichtung von Kleintierdurchlzssen Umsetzung wahrend
Barrierewirkung durch SSW fi entlang der SSW im Abstand von 25 m. der BaumaBnahme.

im Bahnbereich lebende Tiere.

Tabelle 3: Berechnungsbogen: Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung fiir SSW 413

Fir die durch den Bau der SSW 413 und des Rettungsweges mit Treppenanlage anlagenbedingte Voll- und Teilversiegelung wird rein rechnerisch eine
Neuversiegelung von insg. 131 m? bilanziert. Als anteilige ErsatzmaBnahme ist hierfir eine Trockenmauersanierung in Kaub als Ubergreifende

ReptilienschutzmaBnahme im Regierungsbezirk SGD Nord vorgesehen. Rein rechnerisch ist fir die SSW 413 ein Volumenanteil von 0,47 m3 zu sanieren
(Kapitel 8.5).
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SSW 414, Kestert — Strecke 3507, km 100,722 bis 100,824 (Lédnge 101 m)

Beeintrachtigung Schutzgut | Konfikt / Eingriff MaBnahmen-| KompensationsmaBnahmen Ausgleichserfolg
bzw. (s. MaBnahmenblatt) .
Nr. Zeitpunkt
Funktion
Nr. Umfang Biotoptyp Umfang Art
Baubedingt: BIOTOPE | B/Boi | 23 m2 HH3 002_VA Geholze Einhaltung der/Riickschnittzeiten im Umsetzung vor und
Vorlbergehender Vegetations-| ARTEN entlang der Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28. wahrend der
verlust und baubedingte Stor- BF3 Béschung. Februar. BaumafBnahme.
ungen von streng geschiitzten
Tierarten (Avifauna) entlang BD4 006 V Bahnlinie/ . ..
der SSW (Arbeitsraume) und — Stiitzmauer Umweltfachliche Bauliberwachung. Umsetzung nach der
im Bereich der BE-Flache. 005 A Wiederherstellung und Entwicklung des BaumaBnahme.
- bahnbegleitenden Biotopverbunds.
Anlagebedingt: BODEN BBo3 | 21 m? HD3 (x0,3) | 007_E 6 m2 ErsatzmaBnahme: Umsetzung vor,
Dauerhafter Verlust von BIOTOPE Trockenmauersanierung in Kaub als wahrend oder nach
Boden- und Lebensraum- Ubergreifende ReptilienschutzmaBnahme | der BaumaBnahme.
funktionen durch Vollver- im Regierungsbezirk SGD Nord .
siegelung (SSW).
Anlagebedingt. BODEN B/Bo4 23 m?2 HH3 007_E 23 m?2 ErsatzmaBnahme: Umsetzung vor,
Dauerhafter Verlust von BIOTOPE Trockenmauersanierung in Kaub als wéhrend oder nach
Boden- und Lebensraum- 64 m2 HD3 (x0,3) 19 m2 Ubergreifende ReptilienschutzmalBnahme | der BaumaBnahme.
funktionen durch Teilversiegel- im Regierungsbezirk SGD Nord .
ung (Rettungswege).
Anlagebedingt: BIOTOPE | B5 004 VA ca. 4 Einrichtung von Kleintierdurchlassen Umsetzung wahrend

Barrierewirkung fir im
Bahnbereich lebende Tiere.

entlang der SSW im Abstand von 25 m.

der BaumaBnahme.

Tabelle 4: Berechnungsbogen: Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung fiir SSW 414
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Far die durch den Bau der SSW 414 und des Rettungsweges anlagenbedingte Voll-
und Teilversiegelung wird rein rechnerisch eine Neuversiegelung von insg. 48 m2
bilanziert. Als anteilige ErsatzmaBnahme ist hierflr eine Trockenmauersanierung in
Kaub als Ubergreifende ReptilienschutzmaBnahme im Regierungsbezirk SGD Nord
vorgesehen. Rein rechnerisch ist fir die SSW 414 ein Volumenanteil von 0,19 m2 zu
sanieren (Kapitel 8.5).
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SSW 415, Kestert — Strecke 3507, km 101,157 bis 101,391 (Lange 233 m)

Beeintrachtigung Schutzgut | Konfikt / Eingriff MaBnahmen-| KompensationsmaBnahmen Ausgleichserfolg
bzw. (s. MaBnahmenblatt) .
Nr. Zeitpunkt
Funkti
unktion Nr. Umfang Biotoptyp Umfang Art

Baubedingt: BIOTOPE B/Bo1 124 m? HH4 001_VA Geholze Bautabuzone und BaumschutzmalB3nahm- | Umsetzung vor und
Vorlbergehender Vegetations-| ARTEN entlang der en (DIN 18920); wahrend der
verlust und baubedingte Stor- 23 m2 BD5 002_VA SSW 413 Einhaltung der/Riickschnittzeiten im BaumaBnahme.
ungen von streng geschltzten Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28.
Tierarten (Avifauna) entlang 76 m2 HD3 Februar.
der SSW (Arbeitsrdume) und U tachiiche Baut X
im Bereich der BE-Flache. 16 m2 BB2 006V mweltfachliche Bauiberwachung.

Wiederherstellung und Entwicklung des Umsetzung vor und

005_A bahnbegleitenden Biotopverbunds. nach der
B BaumaBnahme.

Baubedingt. ARTEN B2 003_VA Vergramung der Reptilien durch Umsetzung vor der
Voriibergehender Rct))(fdennahg M?\;‘d im Qa(jlelsrzandberelch. BaumaBnahme.
Lebensraumverlust und angen der Viauereidechsen.
baubedingte Stérungen der 006 V . .
Mauereidechse (Podarcis — Umweltfachliche Bauliberwachung.
muralis). 007_E ErsatzmaBnahme:

Trockenmauersanierung in Kaub als

Ubergreifende ReptilienschutzmalBnahme

im Regierungsbezirk SGD Nord
Anlagebedingt: BODEN B/Bo3 | 25m? HH4 007_E 36 m2 ErsatzmaBnahme: Umsetzung vor,
Dauerhafter Verlust von BIOTOPE Trockenmauersanierung in Kaub als wahrend oder nach
Boden- und Lebensraum- 5 m2 BD5 Ubergreifende ReptilienschutzmalBnahme | der BaumaBnahme.
funktionen durch Vollver- im Regierungsbezirk SGD Nord
siegelung (SSW). 19 m2 HD3 (x0,3)
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Beeintrachtigung Schutzgut | Konfikt / Eingriff MaBnahmen-| KompensationsmaBnahmen Ausgleichserfolg

bzw. (s. MaBnahmenblatt) .

Nr. Zeitpunkt
Funkti
unktion Nr. Umfang Biotoptyp Umfang Art

Anlagebedingt: .

BODEN B/Bo4 191 m2 HD3 (x0,3) | 007_E 58 m2 ErsatzmaBnahme: Umsetzung vor,
Dauerhafter Verlust von BIOTOPE Trockenmauersanierung in Kaub als wahrend oder nach
Boden- und Lebensraum- Ubergreifende ReptilienschutzmaBnahme | der BaumaBnahme.
funktionen durch Teilversiegel- im Regierungsbezirk SGD Nord
ung (Rettungswege).
Anlagebedingt: BIOTOPE | B5 004_VA ca. 9 Einrichtung von Kleintierdurchlassen Umsetzung wahrend
Barrierewirkung firim entlang der SSW im Abstand von 25 m. der BaumaBnahme.
Bahnbereich lebende Tiere.

Tabelle 5: Berechnungsbogen: Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung fiir SSW 415

Far die durch den Bau der SSW 415 und des Rettungsweges anlagenbedingte Voll- und Teilversiegelung wird rein rechnerisch eine Neuversiegelung von
insg. 94 m? bilanziert. Als anteilige ErsatzmaBnahme ist hierflr eine Trockenmauersanierung in Kaub als Ubergreifende ReptilienschutzmaBnahme im
Regierungsbezirk SGD Nord vorgesehen. Rein rechnerisch ist fur die SSW 415 ein Volumenanteil von 0,39 m? zu sanieren (Kapitel 8.5).
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Geman der ,Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung” (HVE; LfUG Rheinland-Pfalz,
1998) verbleibt nach Beendigung der NeubaumaBnahme der SSW unter
Berlicksichtigung der vorgesehenen landschaftspflegerischen und artenschutzrechtlichen
MaBnahmen.

Es verbleibt kein weiterer Ausgleichsbedarf.
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Landschaftspflegerische MaBnahmen

Minimierungs- und VermeidungsmaBBnahmen
Allgemeine baubegleitende Vorsorge- und SchutzmaBnahmen sind z. B.:

» Sachgerechte  Auswahl der Flachen flr ausschlieBlich  temporare
Flacheninanspruchnahmen innerhalb der Vorhabenflache. Als Baustellenzufahrt
dient Gberwiegend das vorhandene Wegenetz.

* Begrenzung der Arbeitsbreite beim Bau auf das unbedingt erforderliche Ma3 zum
gréBtmoglichen Schutz des Bodens vor Verdichtungen und Verschmutzungen
und zum Schutz des Vegetationsbestandes.

Folgende Vorschriften / Gesetze sind im Rahmen der Ausfihrung zu beachten:

*» Vorkehrungen zum Schutz von Gehdlzen im Baustellenbereich (DIN 18920
»ochutz von Badumen und Strauchern®/ RAS — LP4)

= DIN 18915 ,Bodenabtrag und —lagerung®,

*  Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
31. Juli 2009,

* Landeswassergesetz flr das Land Rheinland-Pfalz (LWG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 22. Januar 2004.

Zur Vermeidung von Schadstoffeintrdgen in das Grundwasser sind entsprechende
SchutzmaBnahmen geman der aktuellen Gesetzeslage (WHG, LWG) und dem Stand
der Technik umzusetzen. Kraftstoffe, Hydraulik- und Mineraléle sind nur auf befestigten
und gegenlUber dem Untergrund abgedichteten Flachen in daflr zugelassenen
Behaltnissen zu lagern. Olbindemittel sind auf der Baustelle in ausreichender Menge
vorzuhalten. Betonfahrzeuge und —maschinen sind nur auf eigens fir diesen Zweck
eingerichteten Anlagen und Flachen und nicht auf unbefestigten Flachen zu reinigen.

Zum Schutz des Oberbodens ist dieser vor dem Bau getrennt vom Unterboden
abzuschieben und in getrennten Bodenmieten zwischenzulagern. Nach dem Rickbau
der Schottertragschichten und nach Lockerungen von Verdichtungen ist das
Bodenmaterial wieder getrennt anzudecken (DIN 18915). Bodenumlagerungen fallen
jedoch nur sehr kleinflachig und in sehr geringem Umfang in den Griindungsbereichen
der Tragerpfosten an.

In Bezug auf das Vorkommen Gehdlz bewohnender Vogelarten wird flr den
Rickschnitt von Gehdélzen und Baumen eine Bauzeitenvorgabe gemaB § 39 des
novellierten BNatSchG gegeben, namlich ausschlieBlich in der Vegetationsruhe und
auBerhalb der Vogel-Brutzeiten vom 01. Oktober bis zum 28. Februar.
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Eine Ubersicht der wesentlichen Minimierungs- und VermeidungsmaBnahmen in
Tabelle 6:

BaumschutzmaBnahme:
Vermeidung von baubedingten Eingriffen (ggf. Bauzaun) sowie Schutz

001_V standortgerechter Baume am Baufeld (DIN 18920).
Beschreibung siehe FINK-Maf3nahmenblatt (Unterlage 9.2)
Bauzeitenvorgabe:
Einhaltung der Rickschnittzeiten im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum
002_VA 28. Februar geman § 39 BNatSchG.

Beschreibung siehe FINK-MalBnahmenblatt (Unterlage 9.2)

Tabelle 6: Minimierungs- und VermeidungsmaBnahmen

ArtenschutzmaBnahmen

Zur Gewahrleistung eines gunstigen Erhaltungszustandes der lokal betroffenen
Mauereidechsenpopulation und um das Eintreten  artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestande (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 bis Nr. 3 BNatSchG) auszuschlieBen, werden
folgende ArtenschutzmaBnahmen ergriffen.

Vergramung Mauereidechse und Schlingnatter (003_VA)

Zur Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdénden und Verminderung
der Eingriffswirkung sind die betroffenen B&schungsbereiche und Gleisrandbereiche
entlang der SSW 415 vor der BaumaBnahme durch eine initiale Vergramung, d.h.
durch eine mdglichst kurze Mahd, unattraktiv zu gestalten. Da die SSW vom Gleis aus
errichtet werden, ist mit einer Fluchtbewegung der Tiere in entferntere
Ausweichhabitate zu rechnen.

Eine umweltfachliche Bauilberwachung begleitet die VergramungsmaBnahmen und
fangt bei Bedarf Tiere auf dem Baufeld ab und setzt diese in Ausweichlebensrdume
aus. Die angrenzende Umgebung auBerhalb der Ortschaft bietet dafiir ausreichend
Méglichkeiten. Eine Habitataufwertung durch zusétzliche Strukturierung angrenzender
Bbschungsabschnitte ist aufgrund des nachweislich sehr geringen Besatzes (jeweils
eine Mauereidechse und eine Schlingnatter im Bereich der SSW 415) nicht zwingend
erforderlich.

Potenziell besteht die Mdglichkeit, dass aufgesammelte Tiere bis zum Beginn der
nachtlichen Bauarbeiten in das Baufeld zurlickwandern. Die Zurlckwanderungsrate
wird jedoch durch die unattraktive Lebensraumgestaltung im Baufeld reduziert. Das
Risiko einer baubedingten Tétung wird somit erheblich gesenkt.
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Tabelle 7 zeigt die artenschutzrechtlich relevanten MaBnahmen im Uberblick:

Vergramung Reptilien:
Um vorhandene Mauereidechsen (Podarcis muralis) und Schlingnattern
(Coronella austriaca) im Bereich der SSW 415 zu vergramen und um ein
Einwandern von Mauereidechsen in die von den Bauarbeiten betroffenen
003 VA Eingriffsbereiche zu verhindern, soll der Lebensraum durch Riickschnitt
B von Gehélzen und bodennahe Mahd (Januar oder Februar) unattraktiv
gestaltet werden. Zeitgleich ist das Baufeld sowie die bauzeitlich
beschrankte Vorhabenflache von Versteckméglichkeiten wie Totholz,
groBBen Steinen, Brettern, Folien etc. zu befreien.
Im Baufeld und den Arbeitsrdumen vorgefundene Reptilien werden durch
die Umweltfachliche Bauliberwachung (UBU) abgefangen und in
angrenzende Bdschungsabschnitte versetzt.

Beschreibung siehe FINK-MalBnahmenblatt (Unterlage 9.2)

Einrichtung von Kleintierdurchlassen:

Minderung der Barrierewirkung durch Kleintierdurchlasse (ca. 20x20 cm)
in einem Abstand von 25 m.

Beschreibung siehe FINK-MalBnahmenblatt (Unterlage 9.2)

004_VA

Tabelle 7: ArtenschutzmaBnahmen

AusgleichsmaBnahme

Unvermeidbare Beeintrachtigungen sind durch MaBnahmen des Naturschutzes und
der Landschaftspflege vorrangig auszugleichen oder in sonstiger Weise zu
kompensieren. Ausgeglichen ist eine Beeintrachtigung, wenn und sobald die
beeintrachtigten Funktionen des Naturhaushalts wiederhergestellt sind und das
Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neu gestaltet ist.

Die durch das Vorhaben bauzeitlich beanspruchten Flachen werden nach Beendigung
der BaumaBnahme entsprechend ihres Ausgangszustandes durch geeignete
MaBnahmen wieder hergestellt und/oder aufgewertet. Nach Rickbau und Raumung
der Arbeitsrdume wird durch natlrliche Sukzession der urspringliche Zustand
wiederhergestellt. Ggf. folgt eine extensive Pflege im Rahmen der DB-Standardpflege.
(Tabelle 8):
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Wiederherstellung und Entwicklung des bahnbegleitenden
Biotopverbunds:

005_A Riickbau und Raumung der Arbeitsrdume sowie Wiederherstellung des
urspriinglichen Zustands durch naturliche Sukzession, ggf. extensive
Pflege (im Rahmen der DB-Standardpflege).

Beschreibung siehe MaBBnahmenblatt (Unterlage 9.2)

Tabelle 8: AusgleichsmaBnahme

Risikomanagement

Zur Wirksamkeitskontrolle artenschutzrechtlicher VermeidungsmaBnahmen (002_VA,
003_VA) ist der Einsatz einer qualifizierten umweltfachlichen Bauiberwachung vor und
wahrend der Bauzeit erforderlich. Nach der Bauzeit ist die AusgleichsmaBnahme zu
begleiten (005_A).

Umweltfachliche Bauiiberwachung:
Einsatz einer umweltfachlichen Bauliberwachung vor und wahrend der

006_V Durchfiihrung der MaBnahmen 001_VA bis 005_VA vor Ort.

Beschreibung siehe FINK-MalBnahmenblatt (Unterlage 9.2)

Tabelle 9: MaBnahme des Risikomanagements

Trassenferne ErsatzmaBnahme

Da die anlagebedingte Neuversiegelung (Konflikt B/Bo3) nicht vor Ort kompensiert
werden kann, wurde in Absprache mit der oberen Naturschutzbehérde bei der SGD
Nord eine trassenferne ErsatzmaBnahme vereinbart. Der Fokus richtet sich dabei auf
die Sanierung von eingestirzten bzw. beschéadigten Trockenmauerabschnitten im
Bereich von Steilhdngen des Rheintals mit Bezug zum Vorhaben innerhalb desselben
Naturraums (Tabelle 10).

Trockenmauersanierung in Kaub:

Sanierung einer Trockenmauer im Bereich von Steilhdngen des Rheintals

mit Bezug zum Vorhaben auf dem Gebiet der Gemeinde Kaub (VG
007_E Loreley), Flur 27, Flurstiick 49.

Anteilig fiir die BaumaBnahme SSW Kestert werden 1,13 m3 der
Trockenmauer saniert.
Beschreibung siehe FINK-MaBnahmenblatt Unterlage 9.2

Tabelle 10: Trassenferne ErsatzmaBnahme in Kaub
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Diese trassenferne ErsatzmaBnahme (Unterlage 9.4.2) kann als multifunktional
betrachtet werden, da sie positive Auswirkungen auf mehrere Schutzgiter besitzt:

* Landschaftsbild: Aufwertung und Sicherung des fiir den Landschaftsraums
typischen Landschaftsbildes der weinbaulich genutzten Steillagen, wenngleich
der Weinbau hier bereits stark zurlickgegangen ist.

* Kultur- und Sachguter: Sicherung der Steillagen zur Vermeidung von
Hangrutschungen. Damit wird auch der Erhalt und die Bewirtschaftung steiler
Weinbergslagen, die die Kulturlandschaft des UNESCO-Welterbes ,Oberes
Mittelrheintal“ pragen, gewahrleistet.

= Natur- und Artenschutz: Als einzigartige Biotope bzw. Sonderstrukturen bieten
die Trockenmauern Lebensraum und Ruckzugsmdoglichkeiten fir seltene Tier-
und Pflanzenarten und erhéhen die Strukturvielfalt im Naturraum. So wird u.a.
Lebensraum fir Mauereidechsen und andere Reptilienarten geschaffen.
Trockenmauern dienen dieser Tiergruppe als Sonnenplatz, Fortpflanzungs-,
Jagd-, Riickzugs- und Uberwinterungshabitat. Als Wanderkorridor besitzen sie
auch eine wichtige Funktion im Biotopverbundsystem.

Um den Kompensationsbedarf zu quantifizieren wurde in Abstimmung mit der SGD
Nord ein anerkanntes und erprobtes Verfahren angewendet. Dabei wird der
Kompensationsbedarf, der sich aus der Eingriffsermittlung ergibt, in
Trockenmaueraquivalente umgerechnet. Dabei entspricht die dauerhafte Aufwertung
(30 Jahre) einer verbuschten Flache von 1 ha aktuell der Sanierung von 41,25 m®
Trockenmauer. Dieser Wert ergibt sich aus den durchschnittlichen Kosten von 1.212
Euro fiir die Sanierung von 1m® Trockenmauer (Stand Oktober 2012). Dieser
Kostenfaktor wurde von der SGD Nord zur Verrechnung der Flachen in
Trockenmaueraquivalente anerkannt.

Zunachst ist das Volumen einer zu sanierenden Trockenmauer-Schadstelle durch
folgende Formel zu ermitteln:

B x <(T’ ; Tr)) < ((H’ ; Hr) " 0,4) -V

V = Sanierungsvolumen

B = Breite des zu sanierenden Abschnitts

T = Tiefe der links und rechts an den zu sanierenden Abschnitt sich anschlieBende
intakte Mauer

H = Hohe der links und rechts an den zu sanierenden Abschnitt sich anschlieBende
intakte Mauer

0,4 = Addition von 40 cm zu der ermittelten H6he fir das Fundament

Formel 1

Dabei ist:

Die Recherche nach sanierungsbedurftigen Trockenmauern fihrte zu einem Objekt auf
dem Gebiet der Gemeinde Kaub (VG Loreley), Flur 27, Flurstiick 49. Das Grundstiick
befindet sich im Eigentum der Gemeinde Kaub, die auch Interesse an der Sanierung
dieses Abschnittes bekundet. Die Trockenmauer liegt an einem Abschnitt des
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Rheinsteigs. Nach Aussage der Gemeinde Kaub hat der zu sanierende Abschnitt eine
Hbéhe von ca. 3m und eine Breite von ca. 6,50 m. Die Tiefe wird mit 0,70 m
angenommen. Daraus ergibt sich unter Berlcksichtigung der obigen Formel 1 ein
Sanierungsvolumen von ca. 15,47 m°.

0,7m + 0,7m)> <<3m+ 3m
X

6,50
m < 2 2

) + 04 m) = 15,47m3
Damit I1&sst sich unter Anwendung der Formel 2 ein Kompensationsdefizit von ca.
3.750 m? ausgleichen.

Im Umkehrschluss lasst sich mit dieser Formel bei einem gegebenen
Kompensationsbedarf in m? der entsprechende Umfang einer Trockenmauersanierung
in m® ermitteln:

Formel 2

< 41,25 m3

2 ) x Xm? = ym?
10.000m2>’< mesam

Dabei ist:

Xm? = Kompensationsbedarf gemaf Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung
Ym3 = Volumen zu sanierender Trockenmauer

Bei einem ermittelten Kompensationsbedarf von 273 m?, der sich aus der Summe aller
007_E-MaBnahmen-Flachen der Tabellen 3 - 5 ergibt, lasst sich aus der Formel 2 ein
anteiliges Sanierungsvolumen von 1,12 m® berechnen:

SSW 413:
41,25 m3 ) 3
m x 114 m* = 0, 54 m
SSW 414
41,25 m3 ) 3
m x 48 m* = 0, 20m
SSW 415:
41,25 m3 ) 3
m x 94 m* = 0, 39m

Die Sanierung der Trockenmauer sollte wahrend des Aktivitatszeitraums von Reptilien,
mdglichst auBerhalb des Winterhalbjahres erfolgen. Zunéachst ist der eingestirzte
Mauerabschnitt zu berdumen. Dabei wird das geborgene Steinmaterial nach
wiederverwendbaren Steinen durchsucht und diese im Weiteren wieder eingebaut.
Grundsatzlich ist der 6rtlich verwendete grauschwarze Schiefer zu verwenden. Bei
dem Wiederaufbau der Mauer sind die DIN 1053 sowie das FLL Regelwerk
~-eEmpfehlung fir Planung, Bau und Instandhaltung von Trockenmauern aus Naturstein,
2012 zu bertcksichtigen.

Im Anschluss an die BaumaBnahme wird eine Fertigstellungs- und Entwicklungspflege
durchgefiihrt. Nach Abschluss der Entwicklungspflege geht die Flache in die
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Unterhaltungslast der DB Netz AG (Uber. Diese schlieBt mit dem
Eigentimer/Bewirtschafter eine langfristige Pflegevereinbarung ab. Es empfiehlt sich,
dass diese durch ein Monitoring fachlich betreut wird.

Gegenuberstellung der Konflikte und MaBnahmen

B/Bo1 001_VA, 002_VA;005_A, 006_V
B2 003_VA, 006_V, 007_E
B/Bo3 007_E
B/Bo4 007_E
BS 004_VA
Fazit

Geman der ,Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung® (HVE; LIUG Rheinland-Pfalz,
1998) verbleibt nach Beendigung des Neubaus der SSW 422 unter Berlicksichtigung
der vorgesehenen landschaftspflegerischen und artenschutzrechtlichen MaBnahmen
ein zusatzlicher Ausgleichsbedarf fir das Schutzgut Fauna.

Dieser Ausgleichsbedarf wird nach Abstimmung mit der Oberen Naturschutzbehérde
durch die ErsatzmaBnahme 007_E (Sanierung einer Trockenmauer in Kaub)
kompensiert.

Es verbleibt kein weiterer Ausgleichsbedarf.

Aufgestellt
Frankfurt, den 17.05.2019; geandert 19.09.2019
DB Engineering & Consulting GmbH
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Projekt: T.016077933; PFA:

MaBnahmenblatt

Vermeidung / Minderung / Schutz, MaBnahme Nr.: 001_V
Bezeichnung der MaBnahme: BaumschutzmaBnahme
GesamtgréBe der MaBnahme in gm: Gesamtes Baufeld
Temporare MaBnahme: ja

Keine Flachen vorhanden

Lageplan der naturschutzfachlichen MaBnahme (LBP, FFH-VS): Unterlage Nr.: 9.4
Zeitpunkt der Durchfiihrung: 1 Tag/e vor Projekt-Baubeginn

Entwicklungsziel der MaBBnahme

Zielbiotop: Béschungshecke, Einzelbaum
Schutzvorrichtungen/-vorkehrungen: Bauzaun
Schliisselnummer Zielbiotoptyp (je Bundesland): BD4; BF3

Spezielle Habitatelemente/Strukturmerkmale:

Beschreibung der Tatigkeiten zur

Herstellung und Entwicklung: Vermeidung von baubedingten Eingriffen (ggf. Bauzaun) sowie Schutz
standortgerechter Baume am Baufeld (DIN 18920).

Risikomanagement: nein

Dauer Herstellung und Entwicklung bis zur Erreichung des Zielzustandes (s. Anhang IlI-18): 1 Tag/e
Unterhaltung:

Fachliche MaBgabe fiir Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG (s. Anhang Ill-18): nicht
erforderlich

Berichtspflichten nach § 17 Abs. 7 BNatSchG

Berichtsintervall bis zum Erreichen des Zielzustandes: Keine Angabe
Berichtsintervall Unterhaltungspflege: Keine Angabe

MaBnahme unter Beriicksichtigung Klimawandel nachhaltig: ja

Konfliktbewaltigung

i. Verbindung m.

Nr. Beschreibung Naturraum Beurteilung MaBnahme

Baubedingter Konflikt Biotope
(Flora/Fauna) und Boden:
Temporérer Vegetationsverlust und
baubedingte Stérungen (L&rm und
Erschitterung, Bewegungsunruhe)
B/Bo1 von streng geschitzten Tierarten
(Avifauna) entlang der SSW
(Arbeitsrdume) und im Bereich der
BE-Flache: Temporare
Beeintréachtigung der Habitat- und
Bodenfunktionen.

D44 Mittelrheingebiet (mit
Siebengebirge) 001_V, 002_VA,

vermeidet/vermindert 005 A 006_V

Kontroll-Nr.: 20.09.2019T14:11:46+02:00 #55803Druckdatum: 20.09.2019 14:11 Seite: 1/2
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Bestands- und Konfliktplan (LBP, FFH-VS):B/Bo1: Unterlage Nr.: 9.3
Datum Einreichung Planungsunterlagen: 19.09.2019
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MaBnahmenblatt

Vermeidung / Minderung / Schutz, MaBnahme Nr.: 002_VA
Bezeichnung der MaBnahme: Bauzeitenvorgabe
GesamtgréBe der MaBnahme in gm: Gesamtes Baufeld
Temporare MaBnahme: ja

Keine Flachen vorhanden

Lageplan der naturschutzfachlichen MaBnahme (LBP, FFH-VS): Unterlage Nr.: 9.4
Zeitpunkt der Durchfiihrung: Keine Angabe

Entwicklungsziel der MaBBnahme

Zielarten: Avifauna

Schutzvorrichtungen/-vorkehrungen: Einhaltung der Rickschnittzeiten im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum

28. Februar geman § 39 BNatSchG.

Spezielle Habitatelemente/Strukturmerkmale:

Beschreibung der Tatigkeiten zur

Herstellung und Entwicklung: Einhaltung der Rickschnittzeiten im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28.

Februar gemaf § 39 BNatSchG.
Risikomanagement: nein

Dauer Herstellung und Entwicklung bis zur Erreichung des Zielzustandes (s. Anhang IlI-18): 1 Tag/e

Unterhaltung:

Fachliche MaBgabe fiir Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG (s. Anhang Ill-18): nicht

erforderlich

Berichtspflichten nach § 17 Abs. 7 BNatSchG

Berichtsintervall bis zum Erreichen des Zielzustandes: Keine Angabe
Berichtsintervall Unterhaltungspflege: Keine Angabe

MaBnahme unter Beriicksichtigung Klimawandel nachhaltig: ja

Konfliktbewaltigung

Nr. Beschreibung Naturraum Beurteilung

i. Verbindung m.
MaBnahme

Baubedingter Konflikt Biotope
(Flora/Fauna) und Boden:
Temporérer Vegetationsverlust und
baubedingte Stérungen (L&rm und
Erschitterung, Bewegungsunruhe)
B/Bo1 von streng geschitzten Tierarten
(Avifauna) entlang der SSW
(Arbeitsrdume) und im Bereich der
BE-Flache: Temporare
Beeintréachtigung der Habitat- und
Bodenfunktionen.

D44 Mittelrheingebiet (mit

Siebengebirge) vermeidet/vermindert

001_V, 002_VA,
005_A, 006_V
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MaBnahmenblatt

Vermeidung / Minderung / Schutz, MaBnahme Nr.: 003_VA
Bezeichnung der MaBnahme: Vergramung Reptilien
GesamtgréBe der MaBnahme in gm: Gesamtes Baufeld
Temporare MaBnahme: ja

Keine Flachen vorhanden

Lageplan der naturschutzfachlichen MaBnahme (LBP, FFH-VS): Unterlage Nr.: 9.4
Zeitpunkt der Durchfiihrung: Keine Angabe

Entwicklungsziel der MaBBnahme

Zielarten: Mauereidechse
Schutzvorrichtungen/-vorkehrungen: Vergramung Reptilien unter Aufsicht der Umweltfachlichen
Bauliberwachung

Spezielle Habitatelemente/Strukturmerkmale:

Beschreibung der Tatigkeiten zur

Herstellung und Entwicklung: Um vorhandene Mauereidechsen zu vergramen und um ein Einwandern von
Mauereidechsen in die von den Bauarbeiten betroffenen Eingriffsbereiche zu verhindern, soll der Lebensraum
durch Rickschnitt von Gehélzen und bodennahe Mahd (Januar oder Februar) unattraktiv gestaltet werden.
Zeitgleich ist das Baufeld sowie die bauzeitlich beschrankte Vorhabenflache von Versteckmdglichkeiten wie
Totholz, groBen Steinen, Brettern, Folien etc. zu befreien.

Risikomanagement: nein

Dauer Herstellung und Entwicklung bis zur Erreichung des Zielzustandes (s. Anhang lll-18): 2 Monat/e
Unterhaltung:

Fachliche MaBgabe fiir Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG (s. Anhang Ill-18): nicht
erforderlich

Berichtspflichten nach § 17 Abs. 7 BNatSchG

Berichtsintervall bis zum Erreichen des Zielzustandes: Keine Angabe
Berichtsintervall Unterhaltungspflege: Keine Angabe

MaBnahme unter Beriicksichtigung Klimawandel nachhaltig: nein

Konfliktbewaltigung

i. Verbindung m.

Nr. Beschreibung Naturraum Beurteilung MaBnahme

Baubedingter Konflikt Biotope
(Fauna): Voribergehender ' ) ) )
Lebensraumverlust und baubedingte [244 Mittelrheingebiet (mit
B2 Storung der streng geschiitzten Siebengebirge) vermeidet/vermindert
Mauereidechse (Podarcis muralis):
Temporére Beeintrachtigung der
Habitatfunktionen.

003_VA, 006_V,
007_E
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MaBnahmenblatt

Vermeidung / Minderung / Schutz, MaBnahme Nr.: 004_VA
Bezeichnung der MaBnahme: Errichtung von Kleintierdurchlassen
GesamtgréBe der MaBnahme in gm: Gesamtes Baufeld
Temporéare MaBnahme: nein

Keine Flachen vorhanden

Lageplan der naturschutzfachlichen MaBnahme (LBP, FFH-VS): Unterlage Nr.: 9.4
Zeitpunkt der Durchfiihrung: Keine Angabe

Entwicklungsziel der MaBBnahme

Zielarten: Mauereidechse
Schutzvorrichtungen/-vorkehrungen: Errichtung von Kleintierdurchlassen

Spezielle Habitatelemente/Strukturmerkmale:

Beschreibung der Tatigkeiten zur

Herstellung und Entwicklung: Minderung der Barrierewirkung durch Kleintierdurchlasse (ca. 20x20 cm) in
einem Abstand von 25 m.

Risikomanagement: nein

Dauer Herstellung und Entwicklung bis zur Erreichung des Zielzustandes (s. Anhang lll-18): 3 Monat/e
Unterhaltung:

Fachliche MaBgabe fiir Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG (s. Anhang Ill-18): nicht
erforderlich

Berichtspflichten nach § 17 Abs. 7 BNatSchG

Berichtsintervall bis zum Erreichen des Zielzustandes: Keine Angabe
Berichtsintervall Unterhaltungspflege: Keine Angabe

MaBnahme unter Beriicksichtigung Klimawandel nachhaltig: nein

Konfliktbewaltigung

i. Verbindung m.

Nr. Beschreibung Naturraum Beurteilung MaBnahme
Anlagebedingter Konflikt Biotope D44 Mittelrheingebiet (mit
B5 (Fauna): Barrierewirkung der SSW:  [Siebengebirge) vermeidet/vermindert 004_VA

Zerschneidung von Teillebensraumen|
fir im Bahnbereich lebende Tiere.

Bestands- und Konfliktplan (LBP, FFH-VS):B5: Unterlage Nr.: 9.3
Datum Einreichung Planungsunterlagen: 19.09.2019
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MaBnahmenblatt

Ausgleich, MaBnahme Nr.: 005_A
Bezeichnung der MaBnahme: Wiederherstellung und Entwicklung des bahnbegleitenden Biotopverbunds
GesamtgrdBe der MaBnahme in qm: 479
Temporare MaBnahme: nein

Flache Nr.: 005_A1

Inanspruch-  |Gepl. rechtl. | nansPruch-
Flurstiick Nr. Flur |Gemarkung Gemeinde Kreis GrEVZ-Nr. anspruc ‘epl. rechtl. nahme Flache
nahme Sicherung i
in gm
00186/00002-00 015 |[Kestert Kestert Rhein-Lahn- Dauerhaft Dingliche 4
Kreis Sicherung
00443/00187-00 015 |Kestert Kestert Rhein-Lahn- Dauerhaft Dingliche s
Kreis Sicherung
00413/00010-00 015 |Kestert Kestert Rhein-Lahn- Dauerhaft Dingliche 33
Kreis Sicherung
00444/00187-00 015 |Kestert Kestert Rhein-Lahn- Dauerhaft Dingliche o
Kreis Sicherung
Rhein-Lahn- .
00413/00011-00 J015 |Kestert Kestert Kreis Dauerhaft Eigentum 10
00413/00007-00 015 |Kestert Kestert E::'S”'Lah”' Dauerhaft Eigentum 66
00186/00001-00 015 |Kestert Kestert Rhein-Lahn- Dauerhaft Dingliche s
Kreis Sicherung
Ausgangszustand: GebUlsche, Lagerplatz, Schnitthecke, Baumhecke, Bahnbdschung
Schliisselnummer Ausgangsbiotop (je Bundesland): BB9; HT3, BD5, BD6, HH3, HH4
Flache Nr.: 005_A2
Inanspruch-
Flurstiick Nr. Flur |Gemarkung Gemeinde Kreis GrEVZ-Nr. Inanspruch- G.epl. rechtl. nahme Flache
nahme Sicherung i
in gm
00413/00011-00 015 |Kestert Kestert E:‘eei'S”'Lah”' Dauerhaft Eigentum 12
Ausgangszustand: Bahnbdschung
Schlisselnummer Ausgangsbiotop (je Bundesland): HH4
Flache Nr.: 005_A3
Inanspruch-  |Gepl. rechtl. | nansPruch-
Flurstiick Nr. Flur |Gemarkung Gemeinde Kreis GrEVZ-Nr. anspruc ‘epl. rechtl. nahme Flache
nahme Sicherung i
in gm
00457/00149-00 016 [Kestert Kestert Rhein-Lahn- Dauerhaft Dingliche 10
Kreis Sicherung
00316/00007-00 016 |Kestert Kestert Rhein-Lahn- Dauerhaft Dingliche 11
Kreis Sicherung
00009/00038-00 016 |Kestert Kestert Rhein-Lahn- Dauerhaft Dingliche 23
Kreis Sicherung
Rhein-Lahn- .
00316/00022-00 |016 [Kestert Kestert Kreis Dauerhaft Eigentum 48
00500/00007-00 017 |Kestert Kestert E:‘eei'S”'Lah”' Dauerhaft Eigentum 10
Ausgangszustand: Bahnlinie, Bahnbdschung, Personenbahnhof, Rad-, FuBweg
Schliisselnummer Ausgangsbiotop (je Bundesland): HD3, HH4, HD2, VB5
Flache Nr.: 005_A4
Inanspruch-
Flurstiick Nr. Flur |Gemarkung Gemeinde Kreis GrEVZ-Nr. Inanspruch- G.epl. rechtl. nahme Flache
nahme Sicherung i
in gm
00500/00015-00 017 |Kestert Kestert E:‘eei'S”'Lah”' Dauerhaft Eigentum 234
Ausgangszustand: Bahnbdschung, Bahnlinie, Schnitthecke
Kontroll-Nr.: 20.09.2019T14:11:46+02:00 #55807Druckdatum: 20.09.2019 14:11 Seite: 1/2
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Schliisselnummer Ausgangsbiotop (je Bundesland): HH4, HD3, BD5

Lageplan der naturschutzfachlichen MaBnahme (LBP, FFH-VS): Unterlage Nr.: 9.4

Zeitpunkt der Durchfiihrung: Keine Angabe

Entwicklungsziel der MaBnahme

Zielbiotop: Boschungshecke
Schlisselnummer Zielbiotoptyp (je Bundesland): BD4

Spezielle Habitatelemente/Strukturmerkmale:

Beschreibung der Tatigkeiten zur

Herstellung und Entwicklung: Riickbau und Rdumung der BE-Flachen und Arbeitsréume sowie
Wiederherstellung des urspriinglichen Zustands durch nattrliche Sukzession, ggf. extensive Pflege (im Rahmen
der DB-Standardpflege).

(siehe Herstellung)

Risikomanagement: nein
Dauer Herstellung und Entwicklung bis zur Erreichung des Zielzustandes (s. Anhang llI-18): 2 Jahr/e und

2 Woche/n

Unterhaltung:
Fachliche MaBgabe fiir Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG (s. Anhang Ill-18): nicht

erforderlich

Berichtspflichten nach § 17 Abs. 7 BNatSchG

Berichtsintervall bis zum Erreichen des Zielzustandes: 1 Jahr/e

Berichtsintervall Unterhaltungspflege: Keine Angabe

MaBnahme unter Beriicksichtigung Klimawandel nachhaltig: ja

Konfliktbewaltigung

Nr.

Beschreibung

Naturraum

Beurteilung

i. Verbindung m.
MaBnahme

B/Bo1

Baubedingter Konflikt Biotope
(Flora/Fauna) und Boden: Temporarer
Vegetationsverlust und baubedingte
Stérungen (Larm und Erschitterung,
Bewegungsunruhe) von streng
geschitzten Tierarten (Avifauna)
entlang der SSW (Arbeitsraume) und
im Bereich der BE-Flache: Temporéare
Beeintréachtigung der Habitat- und
Bodenfunktionen.

D44 Mittelrheingebiet (mit
Siebengebirge)

gleicht aus

001_V, 002_VA,
005_A, 006_V

Bestands- und Konfliktplan (LBP, FFH-VS):B/Bo1: Unterlage Nr.: 9.3

Datum Einreichung Planungsunterlagen: 19.09.2019
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MaBnahmenblatt

Vermeidung / Minderung / Schutz, MaBnahme Nr.: 006_V
Bezeichnung der MaBnahme: Umweltfachliche Baulberwachung
GesamtgréBe der MaBnahme in gm: Gesamtes Baufeld
Temporare MaBnahme: ja

Keine Flachen vorhanden

Lageplan der naturschutzfachlichen MaBnahme (LBP, FFH-VS): Unterlage Nr.: 9.4
Zeitpunkt der Durchfiihrung: Keine Angabe

Entwicklungsziel der MaBBnahme

Zielbiotop: -
Schutzvorrichtungen/-vorkehrungen: umweltfachliche Baulberwachung
Schlisselnummer Zielbiotoptyp (je Bundesland): -

Spezielle Habitatelemente/Strukturmerkmale:

Beschreibung der Tatigkeiten zur

Herstellung und Entwicklung: Einsatz einer qualifizierten umweltfachlichen Bautberwachung (Fachgebiet
Naturschutz) vor und wahrend der Durchfiihrung der MaBnahmen 001_V bis 005_A vor Ort.
Risikomanagement: nein

Dauer Herstellung und Entwicklung bis zur Erreichung des Zielzustandes (s. Anhang lll-18): 1 Jahr/e
Unterhaltung:

Fachliche MaBgabe fiir Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG (s. Anhang Ill-18): nicht
erforderlich

Berichtspflichten nach § 17 Abs. 7 BNatSchG

Berichtsintervall bis zum Erreichen des Zielzustandes: Keine Angabe
Berichtsintervall Unterhaltungspflege: Keine Angabe

MaBnahme unter Beriicksichtigung Klimawandel nachhaltig: ja

Konfliktbewaltigung

i. Verbindung m.

Nr. Beschreibung Naturraum Beurteilung MaBnahme

Baubedingter Konflikt Biotope
(Flora/Fauna) und Boden:
Temporérer Vegetationsverlust und
baubedingte Stérungen (L&rm und
Erschitterung, Bewegungsunruhe)
B/Bo1 von streng geschitzten Tierarten
(Avifauna) entlang der SSW
(Arbeitsrdume) und im Bereich der
BE-Flache: Temporare
Beeintréachtigung der Habitat- und
Bodenfunktionen.

D44 Mittelrheingebiet (mit
Siebengebirge) 001_V, 002_VA,

vermeidet/vermindert 005 A 006_V
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Baubedingter Konflikt Biotope
(Fauna): Voriibergehender ' ) ) )
Lebensraumverlust und baubedingte [P44 Mittelrheingebiet (mit 003 VA 006 V
B2 Storung der streng geschiitzten Siebengebirge) vermeidet/vermindert - R
. ) . 007_E
Mauereidechse (Podarcis muralis):
Temporére Beeintrachtigung der
Habitatfunktionen.
Bestands- und Konfliktplan (LBP, FFH-VS):B/Bo1: Unterlage Nr.: 9.3/B2: Unterlage Nr.: 9.3
Datum Einreichung Planungsunterlagen: 19.09.2019
Kontroll-Nr.: 20.09.2019T14:11:46+02:00 #55808Druckdatum: 20.09.2019 14:11 Seite: 2/2
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MaBnahmenblatt

Ersatz, MaBnahme Nr.: 007_E

Bezeichnung der MaBnahme: Trockenmauersanierung in Kaub
GesamtgréBe der MaBnahme in qm: 0,5

Temporéare MaBnahme: nein

Flache Nr.: 007E_BI1

Inanspruch-  |Gepl. rechtl Inanspruch-
Flurstiick Nr. Flur |Gemarkung Gemeinde Kreis GrEVZ-Nr. P epl. ’ nahme Flache
nahme Sicherung i
in gm
00049/00000-00 {027 [Kaub Kaub, Stadt | anein-tann- Daverhaft  |Pindliche 05
Kreis Sicherung

Ausgangszustand: eingestlrzte Trockenmauer
Schliisselnummer Ausgangsbiotop (je Bundesland): HN2

Lageplan der naturschutzfachlichen MaBnahme (LBP, FFH-VS): Unterlage Nr.: 9.4
Zeitpunkt der Durchfiihrung: Keine Angabe

Entwicklungsziel der MaBnahme

Zielbiotop: Trockenmauer
Schlisselnummer Zielbiotoptyp (je Bundesland): HN2

Spezielle Habitatelemente/Strukturmerkmale:

Beschreibung der Tatigkeiten zur

Herstellung und Entwicklung: Sanierung einer Trockenmauer im Bereich von Steilhdngen des Rheintals mit
Bezug zum Vorhaben auf dem Gebiet der Gemeinde Kaub (VG Loreley), Flur 27, Flurstlick 49.
Anteilig fir die BaumaBnahme SSW Kestert wird 1,12 m? saniert.

Extensive Pflege

Risikomanagement: nein

Dauer Herstellung und Entwicklung bis zur Erreichung des Zielzustandes (s. Anhang lll-18): 3 Jahr/e
Unterhaltung: Extensive Pflege

Fachliche MaBgabe fiir Unterhaltungszeitraum nach § 15 Abs. 4 BNatSchG (s. Anhang lll-18): dauerhaft

Berichtspflichten nach § 17 Abs. 7 BNatSchG

Berichtsintervall bis zum Erreichen des Zielzustandes: 1 Jahr/e
Berichtsintervall Unterhaltungspflege: 5 Jahr/e

MaBnahme unter Beriicksichtigung Klimawandel nachhaltig: ja

Kontroll-Nr.: 20.09.2019T14:11:46+02:00 #55809Druckdatum: 20.09.2019 14:11 Seite: 1/2



Projekt: T.016077933; PFA:

Konfliktbewaltigung

Nr.

Beschreibung

Naturraum

Beurteilung

i. Verbindung m.
MaBnahme

B/Bo4

Anlagebedingter Konflikt Biotope
(Vegetation/Flora) und Boden:
Anlagebedingte Teilversiegelung im
Bereich der Rettungswege:
Einschrankung von Boden- und
Biotopfunktionen.

D44 Mittelrheingebiet (mit
Siebengebirge)

ersetzt

007_E

B/Bo3

Anlagebedingter Konflikt Biotope
(Vegetation/Flora) und Boden:
Anlagebedingte Vollversiegelung im
Bereich der SSW und
Treppenanlagen: Verlust der Habitat-
und Bodenfunktionen.

D44 Mittelrheingebiet (mit
Siebengebirge)

ersetzt

007_E

B2

Baubedingter Konflikt Biotope (Fauna):
Vorlibergehender Lebensraumverlust
und baubedingte Stérung der streng
geschiitzten Mauereidechse (Podarcis
muralis): Temporare Beeintréachtigung
der Habitatfunktionen.

D44 Mittelrheingebiet (mit
Siebengebirge)

ersetzt

003_VA, 006_V,
007_E

Bestands- und Konfliktplan (LBP, FFH-VS):B/Bo3: Unterlage Nr.: 9.3/B2: Unterlage Nr.: 9.3/B/Bo4:
Unterlage Nr.: 9.3
Datum Einreichung Planungsunterlagen: 19.09.2019

Kontroll-Nr.: 20.09.2019T14:11:46+02:00 #55809Druckdatum: 20.09.2019 14:11
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ZIP Larmsanierung Mittelrheintal

Genehmigungspaket Kestert
Strecke 3507 (SSW-Nr. 413-415)

Unterlage 9.3: Bestands- / Konfliktplane

DB Netz AG

DB Engineering & Consulting GmbH

Umwelt, Geotechnik und Geodasie (I.TV-MI-U)

SaonestraBBe 3

60528 Frankfurt am Main

Mai 2019




Unterlage 9.3.1
Legende
BIOtOptypen Nachweise Fau na Konﬂikte Genehmigungsvermerk Eisenbahn-Bundesamt
' ' hienenverkehrsflach
- Baumgruppe, Baumreihe, Einzelbaum [ZZZ] Schienenverkehrsfiache @ Mauereidechse Schutzguter (SG):
BF1 Baumreihe HDO Gleisanlage, Bahnhof [8a] Schlingnatter B = Biotope / Pflanzen (inklHabitatfunktion)
BF3 Einzelbaum HD2 Personenbahnhof, Haltebahnhof Bo ;Boden
Bahnlini w Wasser
HD3 anniinie - Amsel L = Landschaftsbild / Erholungswert
. K =Klima/ Luft
Feldhecke, Feldgehdlz, Gebiisch [Ba] Blaumeise
887 Felsengebiisch Verkehrsflachen = - e
N ) irlitz
BB9 Gebilsche mittlerer Standorte VA2 BUndeS-, Landes-’ KreiSStraBe Grinfink Tempordrer Vegetationsverlust und baubedingte
BB10 Warmeliebende Gebiische VA3 Gemeindestrake I8  Grinfin _ Stérungen (Lirm und Erschiiterung,
B 2 h h k - HaUSSperllng ngegungsupruhe) von streng geschiitzten — - -
84 oschungshecke VB2 Feldweg, unbefestigt B Hausrotsch e Upersicheiizze
BD5 Schnitthecke VB5 Rad', FUBWGg ausIo _SC wanz ger;pofrérlt(at.Beeintréchtigung der Habitat- und
BD6 Baumhecke, ebenerdig [k Kohimeise SR, g
BE3 Pappel-Ufergeholz . [ka] Kuckuck o O,_GE)
BJO Siedlungsgehdlz Siedlung / Gewerbe [ Mehischwalbe Sasosingtr Kont Btps g5 g2
- N
HN1 Gebaude [MB] Méusebussard e m— S § S E,
orubergehender Lebensraumverlust un
Wiesen, Weiden, Griinland (Acker) HN1/HJ1 Mischbiotop: Gebaude und Ziergarten (Wohngebiet) [Ma@] Monchsgrasmiicke baubediﬁgte Storung der streng geschiltzten é’ A
EBO Fottweide HN1/HT1 Mischbiotop: Gebaude und Hofplatze (Gewerbegebiet, Stadtkern) [ Mauersegler Ejﬁ;‘?ﬁf{gﬁiﬁfﬁ;ﬂf;nr"g”;ﬂ'f):
HN4 Verfugte Mauer, Betonmauer ; abitatfunktionen.
HA6 schwerer Lehm- und Tonacker 9 . _ [Na] Nilgans
HT1 Hofplatz mit hohem Versiegelungsgrad Rotkehlchen Aniagebedingter Konfik Bioope
HT?2 Hofplatz mit geringem Versiegelungsgrad : , B/Bo3 )| (VegetationjFlora) und Boden:
[ Kraut, Stauden- und Grasfluren; Saum; P gernng gelingsg [®] Ringeltaube
2 - HT3 Lagerplatz, unversiegelt B Singdrossel —
nlagebedingte Vollversiegelung im bereic
GeSte|nSb|0t0pe HV3 Parkplatz - sti 9 it der SgSW undgTreppenanlaggen:g
i i - i H A 1eqlitz Verlust der Habitat- und Bodenfunktionen.
GA2 natiirlicher Silikatfels HV3/BF3 Mlschbl__otop. Parkplatz mit Einzelbdumen 9
GA4 sekundarer Silikatfels \';'VVQ/12 Er?ghf';whe desr Y]VOhnbebauung Stockente
GF1 vegetationsarme Kies- und Schotterflachen eldscheune, schuppen [Z0 Zaunkonig BBos )| Ansschednater Konfk Bioope
HH2 Straflenbdschung, Damm & Zipzalp ' 0 Ausgangsverfahren: Antragsfassung 19.09.2019
HH3 Bahnbéschung, Einschnitt - Fried h('jfe, Begrébnisstétten églifnebsi:i;nge}fe Teilversiegelung im Bereich der Index Anderungen bzw. Ergénzungen Planungsstand
HH4 BahnbéSChung! Damm Einsch%énkugné von Boden- und Biotopfunktionen. . . . . .
LA1 trockene Anuellenflur HR2 junger Friedhof, Hecken-, Zierfriedhof Genehmlgungsplanung. Unterlage far eine Entscheldung nach § 18 AEG
LBO Hochstaudenflur, flachenhaft . ) Aniagebecdingter Konfikt Biotope Vorhabentrager: Planung Planzeichen Nr..  T.016077933
Stillgewasser (Fauna): DB Netz AG In:|ReTzZE S= KeEe +KIEFES Projekt-Nr.:
. e _ . a Reaqi b ich Mi _ AV - . =l k=IV
Freizeit-, Erholungs-, Griinflachen ) e T nedorabereen e
ZerschnEI'dung von T5|I.Iebensraumen fir im 55122 Mainz Hilpertstrae 20 | 64295 Darmstadt
HJ1 Ziergarten Bahnbereich lebende Tiere. T 06151 885-0 | F 06151 885-150 gez. 04/2019 Eck
HJ2 Nutzgarten bearb. | 04/2019 Schroth
HJ4 Gartenbrache gepr. | 04/2019 Weimer
HM1 strukturreicher Stadt-, Schlosspark Vertreter des Vorhabentragers: Planverfasser: Hohensystem: DBREF GK3
(alter Baumbestand) DB Netz AG !' * | HETZE DB Engineering & Consuiting GmbH |1 5 | Koordinatensystem: DBREF.GK3
HM3 truk Grii | Regionalbereich Mitte Region Mitte
strukturarme Grunanlage Regionales Projektmanagement (I.NP-MI-M-K(8)) Umwelt, Geotechnik & Geodasie ]
HM4a Trittrasen Hahnstrae 49 ggg;seslztraﬂlz 3rt/M _ Ursprungsplan:
HM4b Rasenplatz 60528 FrankfurtMain Frankfu:ze: o Blattgrofe: 297x594
HM6 héherwiichsige Grasflache 23.09.2019 gez.i. V. Bauersachs / i. A. Michel 19.09.2019 gez. i. V. Sielisch
Datum Unterschrift Datum Unterschrift Malstab: 1:1000
- Garten, Baumschulen, forstéhnliche Kulturen Vorhaben:
Schutzgebiete Neubau Schallschutzwand Kestert
HK4 Niederstamm-Obstanlage . . .
HK7 Streuobstgartenbrache Oberschwemmungsgebiet des Rheins 3507 Wiesbaden Ost — Niederlahnstein
HK8 Niederstamm-, Busch- oder Halbstammobstanlagenbrache - Flora-Fauna-Habitat Strecke 3507 km 100,075 - km 100,235 & km100,712 - km 100,945 & km 101,147 - km 101,741
HK9 Streuobstbrache .
HS9 Brachflache der Kleingartenanlage 7 Landschaftschutzgebiet Planart: Landschaftspflegerischer Begleitolan
Vogelschutzgebiet ,
Planinhalt:
Verkehrsflachen mit Vegetationsbedeckung Bestands- und Konfliktplan
HC3 StraRenrand Legende
HC4 Verkehrsrasenflache
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Unterlage 9.3.2

LEGENDE

Kataster (amtlich)

=—==  Gemeindegrenze

———  Gemarkungsgrenze

=—=—=  Flurgrenze
Flurstiicksgrenze

Planung

Bestand
——  Neubau/Anderung
R Rickbau

e aulere Grenze der vorhabens-
tragereigenen Grundstiicke

————— Plangenehmigungsgrenze
laufende Nr. Bauwerkverzeichnis

Baustelleneinrichtungsflache

Genehmigungsvermerk Eisenbahn-Bundesamt

Ubersichtsskizze

Richtung
Wiesbaden Ost

Richtung
Lahnstein

Ivl
Schallschutzwand SSW
Bdschung
B - AN T I5 T N - - : ., Stiitzwand
i ok r N e S - o Ny Lk Eal
1 n N ﬂ —_ L=y = . - & [ 4 E
Wi ot i ‘& mrﬁf—"“‘-“;;_ e n i Ni 'l i i Zaun 0 Ausgangsverfahren: Antragsfassung 19.09.2019
NN A ““ﬁnﬁ-i‘—#“ T : oo Schutzplanke ' -
. o ) =k . =g-m Tiefenentwasserung Index | Anderungen bzw. Erganzungen Planungsstand
S NN T RN . ickerschi
- ._\‘5“ !‘h&& NN N R e ) Sickerschlitz . . . .
Ny — IR AN D ; Genehmigungsplanung: Unterlage fir eine Entscheidung nach § 18 AEG
h = s "C T Entwasserungsgraben
e O AN T —
H LT Versickerungsanlage Vorhabentrager: Planig: Planzeichen Nr.:
StralReneinlauf DB Netz AG - +KIEFER Projekt-Nr.: T.016077933
Entwasserungsschacht Regionalbereich Mitte T RlErFER
oS e M anite) Mombacher StraRe 54 Ingenieure GmbH Datum Name
. i Hilpertstralie 20 | 64295 D tadt
Oberleltungsmast 55122 Mainz Tlopse15s1 rggg_o | ||:06151 8?5?—118530 gez. 04/2019 Eck
Kabelkanal bearb. | 04/2019 Schroth
[B]EIeZCht:ngsmaSt gepr. | 04/2019 Weimer
eraacnhung
Treppe Vertreter des Vorhabentrégers: Planverfasser: Héhensystem: DBREF.GK3
DB Netz AG In: | NETZE DB Engineering & Consulting GmbH |l -5 ) ]
Rampe Regionalbereich Mitte Region Mitte I I Koordinatensystem: DBREF.GK3
Regionales Projektmanagement (L.NP-MI-M-K(8)) Umwelt, Geotechnik & Geodasie
HINWEIS: Hahnstrale 49 Saonestrale 3 Ursprungsplan:
Die Schienenoberkante (SO) sowie die Schienen- 60528 Frankfurt/Main 60528 Frankfurt/Main T -
lage bezieht sich auf die Soll-Lage nach den Frankfurt, den grofe: X
Trassierungsdaten. 23.09.2019 gez.i. V. Bauersachs /i. A. Michel 19.09.2019 gez.i. V. Sielisch )
9 Datum Unterschrift Datum Unterschrift Mafstab: 1:1000
Vorhaben:
Neubau Schallschutzwand Kestert
3507 Wiesbaden Ost — Niederlahnstein
Strecke 3507 km 100,075 - km 100,235 & km100,712 - km 100,945 & km 101,147 - km 101,741
. Planart: Landschaftspflegerischer Begleitolan
,.i._'E." ’ Planinhalt:
o .
LR% yes™ : S : Bestands- und Konfliktplan
= .
IF:_.:__-._“-:J:'-? P '-!-u‘-'-f“ .:I'-':."‘EFFH—WM%M } Vogelschutzgeblet }FFH—5711—301 } Vogelschutzgeblet Schallschutzwand 413 km 100,0+85 - 100,2+24
. . Ay - Rheinhdnge zwischen Rheinhdnge zwischen _
'.-l.-'g-:- : _'l.l-.\_.'-.ﬂ - E:I.I | Lahnstein und Kaub } Mittelrheintal }thnstein und Kaub | Mittelrheintal SChaIISChUtzwand 414 km 100’7+22 100’8+24
", i L J L J
P2
30.04.2019 15:02 Eckl @22.0s R:\2_PR0OJ\2017\U-G001550\04__Umweltpl\08__CAD\3__Technische Planung\Paket 9 Kesi'erf\Neue_Planung_Z0190h30\Arbei’rsversi4n_SSW_Kesferi‘_LP_Umweli‘_Apr—19.dwg / Kestert__SSW413_ 414 BuK_BI2




	Pläne und Ansichten
	Arbeitsversion_SSW_Kestert_LP_Umwelt_Apr-19_001_gez-Kestert_BuK_Legende_Bl1

	Pläne und Ansichten
	Arbeitsversion_SSW_Kestert_LP_Umwelt_Apr-19_001_gez-Kestert_SSW413_414_BuK_Bl2


